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Intelligenz⸗ Blatt 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XVII. 


Mondtag den 27. April 183 8. 


Intelligenz⸗Comtotr auf der Herrnſtraße No. 20. | 


Subhaſtat ions Patente 


831. Landes hut den rz. April 1838. Nachdem di N ö 5 
dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schießen angela Sunn ahr 
das auf 10,543 Rihlr. 18 Sgr. abgeſchaͤtzte und jetzt unter der No. 8g. des Hy 
vothekenbuchs von Nieder⸗Baumgarten der Jurlsdiction des unterzeichneten Ge⸗ 

7 


ichto⸗ 
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eichtsamts Äberwiefene, zu dem Allodial« Nachlaß des Majorats,Beſſtzers Ferdi⸗ 
nand Benjamin Gottlieb von Tſchiruhauß gehdrige Nieder: Vorwerk zu Nieder⸗ 
Baumgarten, Bolkenhalnſchen Kreiſes, verfügt worden, iſt zum Verkaufe deſſel⸗ 
ben ein neuer Bietungs⸗Termin anf Rs re up 

N den 14. Juli d. J. Vormittags um io Uhr 
im Amtslokale zu Nieder⸗Baumgarten angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige 
bierdurch eingeladen werden. Die Taxe, fo wie der neueſte Hypothekenſchein kaun 
hier eingefchen werden, 

Das Gerichtsamt von Nieder « Baumgarten. 
2 Schrötter. 

792, Lüben den 8. April 1838. Im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
ſoll die den Wagnerſchen Erben zugehörige, sub No. 30. zu Zedlitz, Steinauer 
Kreiſes, belegene Freigärtnerſtelle nebſt Zubehör, ortsgerichtlich auf 183 Rthlr, 
abgeſchaͤtzt, in termino > 

den 22, Mai c. Nachmittags 3 Uhr 8 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Zedlitz öffentlich an den Melſtbietenden vers 
kauft werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, und iſt die 
Tare und der neueſte Oppothekenſchein in der Gerichtsamts⸗Kanzlei hierſelbſt je 
derzeit einzujchen. 2 
Das Freiherrlich von Wechmar Zedlitzer 9 0 
i ret ſch oy. 

780. Langenbielan den 14. Februar 1835. Das unterzeichnete Patri⸗ 
monlal⸗Gericht macht hiermit bekannt, daß das zum Nachlaſſe des Johann Gott⸗ 
lieb Scholz geboͤrige, zub No. 18. zu Groß⸗Ellgutb belegene, nach der dorfge⸗ 
richtlichen Taxe vom aten November 1832 auf 329 Rthlt. 5 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Haus auf Antrag der Erben zur frein lügen Subhaſtation genellt, und der eins 
zige Bietungs⸗Termin auf 3 

; den 18ten Juli dieſes Jahres 
im Gerichts⸗Lokale zu Groß: Ellguth anberaumt worden iſt. Die Tare und der 
neueſte Hyoothekenſchein können während der Amtsſtunden in uuſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
5 Gräflich von Sandreczkyſches Patrimonial⸗ Gericht der Langenbielauer 
Majorats⸗ Güter, 
Heege. Ro ſema n n⸗ 

346 Nimot ſch den niten April. 1838. Die sub Nro. 43. zu Heldersdorf 
bieſigen Kreiſes belegene, zu dem Müller Schwantagſchen Nachlaß gebörige, ge⸗ 
elchtlich auf 1118 Kehle. 13 for, 4 pf. abgeſchätzte Obermühle, nedſt dazu gehs, 

rigen sub No. 79. eben daſelbſt beiegenen Ackerſtücke ſoll in dem hlezu auf 

den 10. Aug uſt d. J. Nachmittags 4 Uhr 
in unſerem bieſigen Gerichts » Lokale, woſelbſt auch die Taxe einge ſeben werden 
kann anſtehenden Termine im Wege der notbwendigen Subhation öffentlich an 
den Melſt und Beſibietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch ein, 


eladen werden. 
> Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
823, 
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23. Oblan den 24 Märj 1935. Die u Stantiowig, Oblauer Rreifeh, 
sub En = ae 2 Mutdıad Warmus angchörge Särtnerfiele nebſt Zu, 
debör, welche im Jahre 1838 auf 299 Rthlr. 5 Igr. abgeſch äzt worden iſt, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtaflon öffentlich an den Meilldietenden ver» 
dußert werden. Zu dleſem Behne it ein Termin vor dem Oepulitten des Op 
richts, Herrn Ober: Landesgerichts Referendarius Fritſch auf Br 
ee a ie Die Taxe, fo 

i des unterzeichneren 5 . 
. des Gerichts kann täglich in der Regiſtratur des Ge 
richts eingeſehen werden. Königl. benz eng Stadtgericht, 2 

- ütz den 24. Januar 1835. Zur nothwendigen Subhaſtation der 
zu ee 92 Freimann Chriſtian Strausſchen Erben zugehoͤri⸗ 
gen, auf 300 Riblr argeſchätzten Freiftelle ſteht ein Bietungs⸗Termin auf den 
27. Mai a. c. in der hieſigen Gerichtskanzlei an. Die Taxe und det tienefle 
Hppothekenſchein konnen in hieſiger Gerichtskanzlei eingeſehen werden. a 
Standesherrliches 2 fe Geſchith von Reichenbach freien Standes⸗ 
N 8 herrſchaft Goſchuͤtz. 
263. Wartenberg den 29. Januar 1835. Es fol die zum Nachlaß des 
derſtorbenen Häusler Franz Herbig gehörige sub Nro. 32 zu Klein s Koſel bey 
3 belegene, auf 34 Rthl. 15 fgr, gewuͤrdigte Häuslerſtelle, auf Antrag 
er bi 


aſchen Erben ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Behufe it ein peremtoriſcher 
Bietungstermin auf 
den 12. May d. J 
bieſelbſt anberaumt w 


orden, und kann die Taxe, ſo wle den letzten Hypotheken. 
ſchein in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts eingefeden werden. 


e König, Preuß. Stadtgericht. =: 
626. Muͤnſterberg den 14. Maͤrz 1835. Auf den wlederholten Antrag 

einiger Realgläubiger fol die sub Nro. 13. zu Sone » Bezirk belegene, auf 

288 Rehlr. 15 Sgr. gerichtlich tarirte Stelle des onnlob Hübner Schuldenbal⸗ 

ber anderweitig ſubhaſtirt werden, und es iſt auf 

- 2 den 30. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
ein peremtoriſcher Bletungs⸗Termin anberaumt, 28 Kauftuſtige mit dem Ber 
merken eingeladen werden, eifibietenden erfolgen wird, 


e daß der Zuſchlag an den 

wenn nicht rechtliche Umſtände eln anderes nothwendig machen. Die ſpeeielle 

Taxe des Grundſtückes und der neuſte Hypothekenſchein kann in unſerer Regi⸗ 

ſttatur täglich eingeſehen werden. 5 0 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Gärtner. 

306. Breslan den 25. Februar 1835. In Sachen, betreffend die notz⸗ 
wendige Subhaſtatlon der zur von Schulſeſchen Concursmaſſe gehörigen ja 
Kapsdorf sub No. 22 des Hypothekenbuchs delegenen, auf 1993 Rthlr. 29 ſgr. 
2 pf. Sarirten Ackergrundſtuͤcke, ſtebt der Bletungs termin auf 

den 4. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 


vor 
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wer dem Herrn Juſtizrath von Diditſch im hieſigen Landgerichtsbauſe an. Die 
Tape und der neueſte Dpporpefenjchein koͤnnen in unferes Concurs⸗Regiſtratur 


‚eingefehen werden. 
= 9 oe == 2 ee Ba BER 
500, Habelſchwer en 19. Januar 1835. auf 148 . r. 
8 pf. gewuͤrdigte, den Joſeph Schubertſchen Beneſiclal⸗ Erben abo rige Hans 
nebſt Zubehör sub Nro. 171. vor dem Waſſerthore hieſelbſt, fol im Wege der 


Subhaſtation auf 
den 127% ben c. Vormittags 10 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe verkauft werden. Die Taxe und der neuefle Hy⸗ 
pothekenſchein find in unſerer Registratur einzuſehen. 
Das Koͤnigl. Land- und Stadtgerlcht. 

557. Guhrau den 4. März 1835. Zur nothwendigen Subhaſtarion des 
gerichtlich auf 302 Nthlr. abgeſchätzten Pätzold ſchen Hauſes No. 105. A. hiere 
elbſt ſteht in hieſigem Stadtgerichte vor dem Königlichen Stadigerichts⸗ Director 
Herrn Kinzel ein Termin auf 

den 30. Juni c. Vormittags 10 Uhr 5 
an. Taxe und neuſter Hypothekeuſchein konnen in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 


hen werden. 8 
ö Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

302, Reichenbach den 26. Januar 1835. Zum nothwendigen Verkaufe 
des sub No. 86. zu Ernsdorf, ſtädtiſchen Antheils delegenen Haufes nedſt Gar⸗ 
tens und dem dazu gehörigen ſogenannten Auszughauſes ſteht auf dem bieſigen 
Serichtsgebaͤude ein Bletungs ter uin auf 8 a 

den 3. Jun d. J. Nachmittags um 3 Ubr a 
an, zu welchem Kaufluſtige biemit eingeladen werden. Der Fundus iſt auf 
2059 Rıbir. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und die Taxe glaub den neuſten 
Hppothekenſcheine koͤnnen in un erer Registratur eingefeben werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
N 609. Brieg den öten März 1838. Es ſollen die dem Jobann Chriſtlan 
Ziege gehörenden deyden Grundstücke, namlich: 2 
19 1 25 Mollwitzer Vorſtadt belegene Beſitzung No. 4. auf 2048 Rih. 
1 gr. 8 1 
2) und die auf Briegiſchdorfer Territorium belegene vormalige Dominial⸗ 
Ackerparzelle Neo. 42. von 32 Morgen 94 Q. R. Flächen⸗Juhalt, auf 
1580 Rthlr. 25 far: en abgeſchaͤtzt, in ya: 
den 3. Juli Nachmittags 3 r 
an hleſiger Gerichtsſtelle 5, dem Herten Juſtizrath Miüter öffentlich an den 
Meiſt⸗ und Beſtdietenden verkauft werden, wou Kaufufige und Beſitfahige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Hinderungsgründe eine Ausnahme zulößig machen, ſofort erfolgen wird. Die 
Taxe beider Örundfiück- kaun jederzeit am Aus bange, der neueſte Hypothekenſcheln 
aber wahrend den Amtsſtunden in unſrer Regiſtratur eingefeben werden, 
Könige, Preuß. Land und Stadtgericht. 8 
e 4 » 
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431. Schweldultz den 3. Februar 1838. Dos ortsgerichtilch auf 170 tb. 


abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Schoͤnfelderſche Haus sub Nro. 28. zu Däntendorf 


wir erthellungshalber verkauft, und fiebt der peremtoriſche kieſtationster mis 
a den 27. Map Nachmittags 3 Uhr 
um Schloſſe zu Kratzkau an, was Kaufluligen hiermit bekannt gemacht wird. 
8 Das Gerichtsamt 1 3 a = 2 
i Sagan den 9. Februar 1835- „ em Anton Stein, in 

Dorfs Schönbrunn sub — 1 39. vetlaßne, auf 400 Athir, dorfgerichtlich abge⸗ 
ſchätzte Bärtnernahrung fell auf den Antrag der Erben in termino 

den Neun und Zwanzigſter Mah c. Vormittags 8 Uber 
tn biefiger Kanztey, woſeldſt die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein taͤglich 


einzufehen find, öffentlich verkauft werden, welches hiermit dekannt gemacht wird, 


Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 

653. Schweidultz den 9. Marz 1838. Das sub No. 6. zu Selfersdorf 
belegene, dem Johann Georg Pobl gehörige, ortsgenichtlich auf 673 Rihlr. 
20 Sgr. abgeſchaͤtzte Bauergut fell auf Andrlugen eines Nealgläudigers in ter- 
mino den 30. Juni Vormittags 10 Uhr 
meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen, daß die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein bei uns in Augenſchein 
genommen werden konnen. 

re Königliches Land» und Stadtgericht. 2 
533. Strehlen den 24. Februar 1838. Die im Fahre 1832. durchſchnket⸗ 


lich auf 1008 Nidtr. 20 far. 4 pf. gemärdigien, dem Fuhrmann Wolff bierſabn 


geboͤrigen, unter No 60 und 63. auf dem ſogenannten Zunmerheſe und zeſp. vor 
dem Waſſerthore, ganz zur Gerderei geelgnten, an der Ohlau bierſelbſl gelegenen 
beiden Häufer, ſollen im Wege der Reſudhaſtation auf 
den 22. Juni Vormittags um 11 Uhr N 
im bieſigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der Hypotheken ſcheln 
Find in unferer Reglſtratur einzuſehen. Be 
Koͤnigl Preuß. Land und Stadtgericht. 
alle Bin a = hg 1835. Im Wege der . 
\ 180 Jacobsdorf su . 30. N tbl. 4 pf. 
taxixte ade herz ee ; Sg : 
2 den 7. Mai 18 Jormittags um 10 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe 13 4 Beten Bietungs⸗ Termine vers 
kauft werden, welches Kaufluſtigen und Zahtungsfäbigen hiermit bekannt gemacht 
wird. Die Tare und der neueſte Hypoldekenſchein konnen in unfsrer Registratur 
eingeſehen werden. 2 
f Das Graͤflich von Puͤckler Jacobsderfet Gerichtsamt. 


3097. Carts ub den 5. Februar 1838. Auf Antrog eines Glaͤnbigers wird 
die dem George Sawa zu Krogullno geboͤrige, auf 405 Rihl, gewürdigte Ham⸗ 
Merſielle in ten mino : 

den 26, Mai 1835 


an 
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an biefiger Gerichtsſtaͤtte, vor welchem die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden konnen, öffentlich ausgeboten. 
Herzoglich Eugen von Würtembergſches Juſtizamt. 

343. Burn den 3. Februar 1835._ Die zu Neu⸗Moſelache sub No. 4. 
belegene, dem Carl Menzel gehörende Freigaͤrtuerſtelle, welche gerichtlich auf 
1058 Rthl. 4 Sgr. abgeſchätzt worden If, ſoll im Wege der nothwendigen Sur⸗ 
haſtation in dem Bietungs⸗Termine a 

E den 5, Juni a. e. Nahmitags 3 Uhr 
dor dem Herrn Juſtizrath Thiel im Gerichtskretſcham zu Neu⸗Moſelache vers 
kauft werden. Die gerichtlich Taxe, der neueſte Hppothekeuſchein und die Kauf⸗ 
bedingungen koͤnnen in unſeter Regiſtratur eingeſehen werden. 


Königliches Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal⸗Eitattonen. 
422. Schloß Neutode den 18. Februar 1835. Die zur Tiſchler Joſeph 
Bartſchſchen erbſchaftlichen Liquidattons Maſſe gehörige Vol. I. Nro. 36. des 
Hppotbekenbuches verzeichnete, und ortsgerichtlich auf 167 Rthlr. 26 fer, 2 pf. 
abgeſchaͤtzte Robotgartnerſtelle zu Tuntſchendorf wird auf : 
den 2. JZunt d. J. Nabmittags 2 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer Rro. 1. dieſelbſt öffentlich an den Meifidietenden 
verkauft, und es können die Tore, fo wie der legte Hppothekenſchein waͤhrend 
der Amtsſtunden in unfer Reglſtratur eingeſehen werden. Da über den Nachlaß 
des Joſeph Bartſch das abgekuͤrzte Concurs⸗Verfahten eröffnet worden, fo las 
den wir gleichzeitig zu obigem Termine alle unbekannten Gläubiger zu Liquida⸗ 
tion und Rechtfertigung ihrer Anſprüche unter der Verwarnung vor, daß die 
Ausbleldenden mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
Halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Graͤflich von Götzen ſches Gerichtsamt 150 . 
gez. a ch. 
Steinau a. O. den 27, Februar 1835. Die gerichtlich auf 498 Nthl. 
10 Sgr. taxirte, auf der Neugaſſe sub Nro. 65. bleſelbſt belegene Bauſtelle des 
Bäckermeiſter Gottlieb Pauſebach 


modo deſſen Nachlaßmaſſe gehoͤrend 
Wege nothwendiger Sudhaſtatlon in dem 1 8 vn 1 
den 16. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 

in unferer Kanzley anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine an den Meiſt⸗ 

bietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werdeu, daß, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag 
ſogleich erfolgen wird. 

i a dle hieſigen Hypothekenbuͤcher und Grund ⸗ Akten verbrannt ſind, ſo 
werden zugleich die unbekannten Realgläubiger unter der Warnung zu dem ge⸗ 

achten Termine vorgeladen, daß, wenn ſie in demſelben nicht erſcheinen ſollten, 
fe aller ihrer Rechte an befagtes Grundſtück und deſſen Kaufgelder für verluſtig 
erklärt, und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen damit wird auferlegt werden. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht, 
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a. der Francisca verehlichten Landes⸗Aelteſter Emanuel von Schimonsky 
gebornen von Biedau; E 
b. des Majors von Heidebrandt und i 
© der Ulrike von Garnier, f 
deren Aufenthaltsort und Legitimation nicht conſtirt, zu dem gedachten Termine 
hierdurch vorgeladen, um als Realgläubiger hte Gerechtſame wahrzunehmen. 
Koͤnigliches Oder⸗Landes⸗Gericht von e 


Sack. i 
* 621. Guhrau den 12. März 1835. Die zur Concurs⸗Maſſe des Müllers 
ruſt Gottlob Kothe gehoͤrige, sub No. 23. zu Polniſch⸗Bortſchen belegene, 
gerichtlich auf 662 Reißlr. 28 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Müͤhlenbeſitzung, beſtehend 
aus einer eingängigen Waſſermühle, ihrem Nutzungs ertrage nach allein auf 
& Rehlr. gewürdigt, und einer Bockwir dmühle nebſt Wohn» und Stallgebäude, 
arten und Wieſenfleck Die in termino ü 
den 23. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
anf dem Schloſſe zu Ober⸗Ellgut sub hasta verkauft werden, Tore und Hypo⸗ 
tbekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Gleichzeitig werden alle diejeuigen, welche Anſprüche an den Ernſt Gottlob 
ohe, über deſſen Vermögen heute erſt der Concurs eröffnet worden iſt, zu 
aben vermelnen, ad terminum liquidationis zu geuauntem Tage und Orte 
abmittags 2 lihr vorgeladen, iu welchem fie ſich entweder felbft, oder durch 

gefeglich zuläßige Bevollmächtigte einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die 
envanigen Von zugs rechte anzuführen und ibre Beweismittel befiimmt anzugeben 
haben. Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren 
Auſpruͤchen an die jetzige Maſſe werden präcludirt und ihnen deswegen gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auſe legt werden. 

Das Gerichtsamt von Ober ⸗Ellgut und Polniſch Boriſchen. 


Wild. f 
385. Fürſtenſteln den 7. Januar 1835. Im Wege der nothwendigen 
Eubdafation foll das auf 1391 Rihlr. 20 gr taririe Johann Gottlob Kammier⸗ 
ce Banergut No. 4. zu Oder Rudolfswaldau, Waldenburger Kreiſes, wovon 
le Tare und der neueſte Hppothekenſchein in unferer Regifirarur eingeſehen wer⸗ 
den kann, in dem auf den 11. Junt l. J. Nachmittags 3 Uhr hleſeldſt anderaum⸗ 
ten einzigen Termine verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt ge 


macht 


7 
7 
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mat wird. Zugleich wird die Atlegs- und Domalnen Nitein Golaſch ra 
Leuckert zu Breslau, für weiche auf dem gedachten Grundfikt 100 Rtbl. haften, 


da ſie nicht bat ermittelt werden können, zur Wahrnehmung torer Rechte in dem 


0 
„ 


anberaumten Verkaufs Termine Hierdurch Öffentlich vorgeladen. RUN 
Reeichsgräſlich von Hochbergiibed Serichtsamt der Herrſchaften 
1 Fͤrſtenſtein und Robuſtock. = 


— - — — — —ů—ů 
Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. 
3328. Bunzlan den 2. Februar 1835, Nachſtebende 4 Hypotheken · Inſſru⸗ 
mente anf der Mühle sub No. 69. zu Kroiſchwitz baftend, find verloren gegangen: 
1) das Eonfens« Juſſrument vom 28. Marz 1799. Äber 60 Rthlr. für dat 
katbollſche Kirchen ⸗Aerarium zu Kroiſchwitz; 
2) das Conſens- Inſttument vom aaſten October 1801, über 150 Rthlr. für 
eine Wittwe Geisler, wovon laut Qulttungs - und Ceſſions- Verhandlung 
dem 21. Jannar 1818. und Hppotbekenſchein vom 26flen Januar 1818. 
so as dezbhlt, erst 100 Üthir. an die kathollſche Kirchen ⸗Kaſſe 
au gediehen ino; - 
0 daB ener Ju beuten, vom sten October 1828. nebſt Hypotheken. 
Dane zum at. October 18a8. über 110 Riblt. für den Fleiſcher Weickert 
In Siesdorf: — f i 
das otbeken ⸗-Inſtrument nebſt Schein dom z ſten Juni 1820. 
f . für den Gerichts „Scholz Dunkel in Krouchwißz. Auf rg 
der Beſitzerin der Mühle werden alle diejenigen, welche auf vorſtehende Hypotheken⸗ 
Juſtrumente als Eigenthümer, Ceſſlonarien, Pfand ⸗ oder fonfige Brieſs⸗Inha⸗ 
der Anlpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Uns 
ſpruͤche binnen 3 Monaten und fpdrefiens in dem auf f 
3 8 1 Ma! . t Uhr Rn 
er des unter; u r hlerſeldſt angeſetzten Termine anzu⸗ 
Lim und nachzuweiſen. Bei unterlaffener Anmeldung len dleſelden uche 
nur mit ihren etwanigen Anforüchen an die verlorenen Document praͤcludirt, 
fondern es wird ihnen deshalb ein ewiges Sriüfhweigen auferlegt, und die 
bezeichnete Inſtrumente werden amortifirt und nicht welter geltend erklart werden. 
Das Landrath Major von Köllchenſche Gerichtsamt Krolſchwitz. 


La chmund. 
Getreide Preife in Courant. 
BR Breslau den 25 April 4835 
Soͤchſter. = Mittler Niedrigfier. 
igen 1 Rtb.18 Sgr. 6 Pf, 1 Rib. 13 Sgr. 9 Pf. i Nich. 9 Sgr. g 
1 3 ee‘ 3 » gat. 6 Sgr. 6 pf. 1 Rb. 2 Sir. . f 
1 
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b. 5 Sgr. 6 Pf. 1 
e 3 Sir. „ ib. 25 Sar. Pf. |» Nb. 25 Sgr. , pf. 


1 ib. as Sgr. f. 
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B e EHE 
zu No. XVII des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 27. April 1835. 
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Aufgebot unbekannter Mil tair Caſſen » Gläubiger. - 


1835- Von Seiten des Königlichen Ober» 


64. Glogau den 30. Ja 0 
364 9 en 30. Januar Lanſitz werden alle unbekannten Glau⸗ 


Kandes⸗Gerichis von Nied iſchleſien und der Lan 1 
diger, welche au nachbeuannte Lruppentbeil: und Miitsirzänfitute, als 
. LE 


20) die Ganiſon Verwalfes de 


5 zu Glogau: 
1) die Kirchen- und Schul: Kaſſe der 9. Dioiſion; 
2) die Orconomie-Kaſſe des 7. Fnfanterie- Regiments; 
3) das 1 Bataillon 7. Infanterie-⸗Reriments; 
4) das Füſelier⸗ Bataillon 7. Infanterie» Regiments; 
5) die 5 Pioniei-Asthetlang; 
6) di: Gar ſon- Compagnie 18. Infanterie-Regiments; 


7) die 9. Divifions Garutſon Compagnie; 5 
8) das 3. Bataillon 18 Landwehr Regiments nebſt Escadron; 


9) das allgemeine Garniſon⸗Lazareth; 
10) das Proviant Amt nebli auswärtigen Depots- und Feſtungs⸗Bau⸗Kaſſen 


11) die Garniſon⸗Verwalinngz f 
32) das Artillerie⸗Depot; 

II. zu Llegnitz: . 
13) das 1. Bataillon 18. Landwehr⸗Regiments nebſt Escadron; 
14) der Erſatz Cader des 19. Infanterie Regiments; 


15) die Garutſon⸗Verwaltung des Maaiſtrats; 


16) das Sarnijon:Tazarerb und Lager⸗Depot; 
nine Bun z lau: y 
17) das 2. Bataillon des 6. Landwehr Regiments nebſt Escadront 
18) die 9. Invallden Compagnie; g 0 
das Garniſon Lazar eth; 
5 Ing des Maqjiſtrats; 


zu Loͤwenderg: 


21) das 3. Bataillon 6. Landwehr⸗Regiments nebſt Escadron; 
23) das Garniſon⸗Lazareth; N r 
93) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrals; 

V. zu Sagan: 


24) das Garniſon⸗Lazaretb; 


25) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; ei 
I. 
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- VI. zu Rüben: 
26) das 4. Cuiraſſier⸗Regiment; 
27) das Garniſon⸗Lazareth; 
28) die Gatniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 
. VII. zu Hapnau: 
29) das Garnifon ⸗Lazaretb; 5 
30) die Garnifous Verwaltung des Magiſtrats; 
II VII. zu Polkwitz: 
31) das Garniſon⸗Lazareth; 
32) die Garnifon s Verwaltung des Magiſtrats; 
IX. zu Beuthen: 
23) das Garniſon⸗Lazateth; 
34) die Garniſon⸗ Verwaltung des Magiſtrats; 
X. zu Goͤrlitz: 
35) das 1. Bataillon 3. Garde⸗Landwehr⸗Regiments; 
36) die 1. Echügen = Abtheilung; 
37) das 1. Bataillon 6. Landwehr⸗ Regiments nebſt Escadron ; 
38) das Garniſon⸗Lazarethz 
39) die Garniſon⸗ Verwaltung des Magifratss 
- zu Lauban: 
40) die Garnifons Verwaltung des Magiſtrats; 
= XII. zu Sprottaug 
41) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrars; 
2 XIII. zu Herruſtadt: 
42) das 2, Lelbhuſaren⸗Regimeut; 
43) das Garniſon⸗Lazareths EN 
44) die Garnifon - Verwaltung des Magiſtrats; 
XIV. zu Gubraus Se \ 
45) das Garniſou⸗Lazareth; 
46) die Garniſen⸗ Verwaltung des Magiſtrats; 
wegen Lieferung an Materialien und geleiſteter Arbeiten aus dem Etats s fahre 
vom 1. Januar bis zum letzten December 1834 Forderungen zu haben melnen, 
hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpateſtens in dem auf 
den 5 Mai c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Ref rendar von Roſenberg auf dem Ober⸗Lau⸗ 
des⸗Gericht hier ſelbſt angeſetzten Termine entweder perſönlch oder durch zuläßige 
Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz Commiſſarien, Juſtiz⸗Rath Förfter und die 
Juſtiz-Commiſſarien Neumann, Jüngel und Werner vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen und ihre Anſprüche nachzuweiſen, widrigen falls die Ausbleibenden 
mit ihren Forderungen an die gedachte Koſſe abs, und an denjenigen verwieſen 
werden ſollen, mit dem fie kontrahirt haben, oder der dle ihnen zu leiſtende Zah⸗ 
lung in Empfang genommen bat. Urkundlich unter Siegel und Unterschrift. &) 
Köͤuigliches Ober⸗Laudes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz 


von Götze. 
Edie⸗ 


9 


Ediet al Citationen. 

280. Glogau den 27. Januar 1835. Auf den Antrag des Bäckermelſters 
Auguſt Krauſe werden alle Diejenigen Pratendenten, welcbe an die auf der Brodt⸗ 
denk Nro, 22: allhler für die bi.fige Bacher che eingetragene Copuals-Peſt per 
82 Rtblr. 20 für, und die darüber onsgeſtelte Obligation vom 26. Februar 1724, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfonds oder ſonſſige Briefs Indader An ſpruch 
zu babrn vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Aaſprüche lu dem zu des 
ren Angaben angeſetzten veremtoriſchen Termine auf 

den 19. Mad c. Vormittaas um 10 pr 
vor dem Drputirtin Herrn Oper Landesgerichts Aus cu tator Baron von Wacker⸗ 
bartd auf hleſigem Lond- und Stadtgericht al prot collum anzumelden und zu 
deſcheinigen, ſo donn aber das Weitere zu gewantuen. Sollte ſich jedoch in dem 
angefegten Termine keiner der er vanıgen Jarer Futen melden, dann werd u dies 
ſelben mit ihren Anſoruͤchen pracludirt, und es wird ihnen damit eln immer⸗ 


‚Währendes Stillſchweigen auferlegt, das verlo ken gegangene Jaſtrument für 


Amorssfirt erklärt, und in dem Hppo dekeabuche ben der verhafteten Brodtbank 


auf Anſuchen des Ertrahenten wirklich ge oͤſcht werden. 


Koͤnigl. kand⸗ und S. dtgericht. 
830. Wob lau den 7. April 1835. Von dem unterzeichneten Gericht wird 


det Scpfoſſergeſelle Johann Friedrich G bauer aus Waunglewe, zuletzt in Klein⸗ 


In bieſiger Gerichts Kanzlei an, wozu alle unberaant n 


mograu, biefigen Kreiſes, welcher ſich i bre 1824 von Berlin nach Ham⸗ 
burg begeben und ſeirdem von feinem Leben Aufempalte keine Nachricht ges 
geben bat, ſo wie ſeine etwa zurückg laſſenen unb kaunten Erben und Erbnehmer 
hierdurch vorgeladen, ſich vor oder lu deim auf 
2 den 2. Februar 1830 Vormittags 11 Uhr 
bler ſelbſt vor dem Herrn Juſizrath Gobbin angeſetzten Termine ſchriftlich oder 
perjönlich zu melden und weit r: Anweirung zu erwa ten, widrigenfalls derſelbe 
nach dem Autrage feiner Geſchwiſter für todt erklärt und fein zurückgelaſſenes 
Vermögen feinen ſich legitimitenden naͤchſten Erben ausgeantwortet werden wird. 
Koͤnig!l Preuß Land- und Stacigericht. N 
820. Greiffenſtein den 7. April 4835. Ueber den Nichlaß des sub No, 
c Bie kicht verfioibenen Bauer Jobann Gottlieb Effenbere, fo wie deſſen 
bass bd e Sohnes gleichen ae bel der Concuts eis 
0 in und e eht idvatı 8 üg der © „ 3 
Pe t zur W on uud Ver fieirung der Verlaſſenſchafts⸗ 
den 29. Juli c. Bor mittags um 9 Uhr 


inati Verlaffenfchafts « Gldubie 

ger sub comminatione dis F. 99. Ti. 50 Tol. I. der Geri g 
geladen werden. richts Ordnung vor⸗ 
Miche gräflich Schaffgotſchſ hes Gleich samt der Herrschaft Greiffenſtein.— 
604. Brealau den 14. Februar 1835. Auf den Antrag des Schuhmachers 
Carl Edlinger zu Neuſtadt wird deſſen Ebeftau Clara geborne Meißner, 
welche ſich bereits ſeit acht Jahren von ihrem genannten Eb maune entfernt und 
u jener Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, bierr⸗ 

— N durch 
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dutch öffentlich aufgefordert, ſich binnen drei Monaten entweder perſoͤulich oder 
ſchrifilich zu meiden, ſpaͤtenens ber in dem pereintoxiſchen Tetnune 
Bee den 25. Juni d J Vormittags um 10 Ubr 

vor dem bierzu ernannten Deputirten, Herin Cenſiſtortal⸗ Math von Aulo ck in 
hieſiger Gerichts ſtelle/ in der Fürnbiſchoflichen Rendenz auf dem Dome, zu er⸗ 
ſcheinen, ſich aul die von ibrem obengenannten Ebemanune gegen Nie angebrachte, 
auf boͤsliche Verlaſſung gegründete Nlage gebörig zu erklären, ſolche eventualiter 
vollſtaͤndig zu beantworten, und dem ch ſt die weitete Verhandlung der Sache, 
im Aus blelbungsfalle oder bei unterlaſſeuer Meldung aber zu gewärtigen, daß 
die von ihrem Ehemanne in ſeiner Klage angegebeuen Thatſachen für zugeſtanden 
werden erachtet, auf Ehe⸗Separation nach katgoliſchen Grundſätz en erkannt, und 
fie für den allein ſchuldigen Theil erklärt werden wird g.) 

Bisthums Cenſiſtorium I. Suftanz. 


630. Ratibor den 13. März 1835. Auf dem sub Nro. 1. zu Slawikan, 
Ratidorer Kreiſes gelegenen Kreiſcham, welcden gegenwärtig das Dominjum 
Slawikau eigenthuͤmlich beſizt, baftet sub Rubr. III. No. 4. des Hypothefeubuchs 
ein Kapital von 510 Ktbir. Cour., weiches auf den G.und des Kauf- Contracts 
vom agiten Juli 1824. für deu ehemalig u Kretſchmet Bernba b Gans zu Folge 
Decrets von demſelden Date eingetragen worden u. Laut Verdandlung vom 
aten November 1826. if von oleſem Kapitale ein Antheil von 110 Rtbl. anders 
weitig cedirt worden, fo daß Minmeor das Original „ Juſtrument nur über 
500 Riblr. Courant lautet. Da nun dieſes für den Bernhard noch auf 500 Rth. 
Courant validtrende Inſirument verloren gegangen, und defen Aufgebot nach⸗ 
geſucht worden it, jo werden alle diejenigen, welche an das bezeichnete Docu ⸗ 
ment, als Eigenthümer, Ceſſionorien, Pfand⸗ ocer fonfiige Briefs Inhaber 
Anſprüche zu baden giouden, dierdurch vorg laden, den zoſten Juni 1835. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, entweder in Perſon oder ducch zuläßtge, mit Vollmacht ver⸗ 
ſehene Stellvertreter auf unſerer gewönlichen Gerichtsnelle zu Stawikau zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Anſorüche nicht nur anzug den, fordern auch nachzuweiſen. 
Jeder Prätendent, welcher in dem anberaumten Termine ausbleibt, hat zu ge 
wärtigen, daß er mit feinen etwantgen Anſpra den präclubirt, ibm desbalb ein 
twiges Still ſchweigen auferlegt, das gedachte Inſtrument bingegen für amortiſirt 
erklärt, und flatt deſſen ein neues ausgefertigt werden wird. f 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Slawikau. 


406. Goſchütz den 17. Februar 1838. Ueber den Nachlaß des zu Goſchuͤt 
Troske verſtorbenen Oeconom Auauſt Hinterthür if der erdſchaftliche Liquida⸗ 
tions ⸗ Prozeß eröffnet, und der Liqutdations Termin auf 

* den 2 1. May a. c. Vormittags 9 Ubr 
in bleſiger Gerichts. Kanzley angeſetzt worden, wozu die ſaͤmmtlichen Ereditore® 
des ic. Hinterthür unter der Warnung bierdurch vorgeladen werden, daß die 
außendleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte veriuftig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
a f me 
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meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch üdrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 


den ſolle \ 
£ Standesberrlich Gericht der Graͤflich von Reichendach ſreyen Standes ⸗ 


ſchaft Goſchuͤtz. ji {RE 

3061. Breslau den 24 October 1834. Nachſiebende Virſcholl ne; 

1) der Uhrmacher Jobann Genfried wurlvan aus Poinſch Neudorf; 

a) der Dreſchgaͤrtner-Sobhn Jobann Cpriſieph Härte I aus Ed mariſchz 

3) der Schneider Jobann Goitlieb Lan aquet aus Drachen brunn; 2 

4) der Schifferknecht Carl Gottlieb Varnousky aus Her enpeoiſch un 

5) der Diennkaſſcht Johann Joſeph Gawel von Nadwauitz, 
fo wie deren zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnebmer werden bierdurch 
vorgeladen, fin innerhalb 9 Monaten, ıpät ſteus aber in dein vor dem Hurra 
Neferend. The inert auf ein bieſigen La daerichis Hufe anberaumten Termine 

den 21. September 1835. Bor. ittags 10 Une, \ 

perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und Weller Auweiſung zu gewärtigen, wis 
drigenf ils mit der Todeserklärung derſelben verfabren, und ihr zurüͤckgelaſſenes 
Vermögen den ſich legitimirenden Erben oder in deren Ermange ung dem Könkg⸗ 


lichen Fiscus als ein berrenloſes Gut zugeſprochen werden wurd. 
Königliches Landgericht. 


2633. Sagan den 2gfien Juli 1834 Anderweite Edictal⸗ Citation 
der unbekannten Erben des zu Sagan in Schleſien verſtorbenen Herzoglichen 
Kaſtellans Johann Friedrich oder Friedrich Blanck 

Wegen Ermittelung der Erben des mit Hinterlaſſung eines gegen 
8000 Rthir betragenden Vermögens am ı4ten Juli 1823. hier verſtorbenen 
Herzogl. Kaſtellans Johann Friedrich oder Friedrich Blanck hal 
in Folge öffentlichen Aufgebots am 28. Septbr. 1825. hier Termia zur Ans 
meldung der Erbanfprüche angeſtanden, von den aufgetretenen Erb Prätens 
denten hat jedoch blos der ebemalige Pfandguteb-figer Carl Siegmund Dietz 
zu Berghof in Curland, sicht zu Riga, feine Er banſprüche verfolgt, und iſt 
derſelbe, nachdem der betreffende Prozeß in den zuläßigen drei Inſtanzen 
eechtskräftig entſchieden worden, nach Ableiſtung eines Eides durch das Pur 
rifications Reſolut vem 7. Januar 1834. für den Sohn der Schweſter von 
des Erblaſſers Mutter für legitimirt, und in dieſer Eigenſchaft als erbberech⸗ 
tigt bei dieſem Nachlaſſe angenommen, die Frage aber, wie fern er alt 
der nächſte und all inige Erbe zu erachten, einem beſonderen Verfahren 
vorbehalten worden. Aus dieſem Grunde, und da bei Erlaß jenes er⸗ 
Ken Aufgebots der Ecblaſſer Kaſtellan Blanck blos als ein Sohn der 
im Herzogthum Curland Paſtorat Dondangen am zıflen Septbr. 1820, 
verſtorbenen, und zuletzt verwittwet geweſenen Dorothen Kräplis ber 

ge- 


zeichnet werden konnte und erſt im nachträglichen Prozeß⸗ Verfahren er⸗ 
mittelt worden, daß er zu Wangen, Kirchſpiel Neuhauſen in Gurland 
im Jahre 1762 geboren und am 25. April 1762. getauft worden, und 
der Sohn des Wangenſchen Amtmaans Blanck geweſen, wird jetzt noch 


ein anderweites Aurgebot feiner unbekannten Erben, fo weit fie mit ihm 


gleich nahe oder noch näher als der ꝛc Dietz verwandt find, nöthig, und 
werden daher dieſe feine unbekannten Erben, fo wie deren Erben und 
naͤchſte Verwandten hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche auf den Ka⸗ 
ſtellan Blanck ſchen Nachlaß ſchriftlich oder perſoͤnlich, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf 5 

; den 22. Auguſt 1835 Vormittags um 1o Uhr 

vor dem Herrn Juſtiz Rath M gie in unſerm Partheienz mice anſte⸗ 
henden Termine anzumelden und geltend zu machen und wird dem Ab⸗ 
weſenden der hieſige Juſtiz-Verweſer Glöckner als Bevoumächtigter 
vorgeſchtagen. Sollte ſich im Termine Niemand als neuer Erbe melden, 
und feine Qualität als ſolcher Niemand nachweiſen, fo wird der Kaſtel⸗ 
lan Blanck ſche Nachlaß dem ꝛc. Dietz anheimfallen, und ſollie ſich nach 
erfolgter Präclufion noch ein betreffender Erbe melden und legitimiren, 
fo muß derſelbe ruͤckſichtlih der Nach aß Verwaltung alle Handlungen nnd 


Die poſitionen des ꝛc Dietz anerkennen und kann von demſelben weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen fordern, ſondern N 
muß ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vor⸗ 


handen ſein wird, begnügen. . 3 
Herzogliches Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 
Wunſch. 


356. Breslau den 24, Februar 1835. Auf den Antrag der Mariane vers 
ehlichten Lewandowsky geborne Pawlitzek zu Georgenberg wird deren Ehe⸗ 
mann, der Tagelöhner Jobann Lewaudo ws ky, wel ber ſich ſeit bereite 3 Jah⸗ 
ren von ſeiner genannten Eh frau entfernt und ſeit jener Zeit von feinem Leben 
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, hierdurch öffentlich aufgefordert, ſich 
binnen drei Monaten entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, ſpaͤteſtens 
aber in dem peremtoriſchen Termine. 

den 26. Juni 1835 Vormittags um 11 Ubr f 
vor dem bierzu ernannten Deputierten, Herrn Conſiſtorlal Rath Gottwald in 

ieſiger G erichtsſteue, in der Furſtbiſchoͤflich en Reſidenz auf dem Dome, zu er⸗ 
cheinen, ſich auf die von frner vbengena uten Ehefrau gegen ihn angebrachte, 
auf böͤeliche Verlaſſung gegründete Haar ahörig zu erklären, ſolche eventualiter 
vollſtäudig zu beautworten, und demnächſt die weitete Verhandlung der Sache, 
75 f im 
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*. 
im Ausbleibungsfalle oder unterlaſſener Meldung aber zu gewaͤrtigen „daß dle 
von feiner Eheftau in ihrer Klage ang gebenen Toatſacben für zugeſtändig werden 
erachtet, auf Ehe Separation nach katbolnſchen Grandſätzen erkannt, und er für 
den allein ſchuldigen Theil erklart werden wird. 4. 4 
Bisihums⸗Conſiſtorium 1. Inſtanz. f . 
635. Halba u den 17. März 1835 Alle Diejenigen, welche als Eigen⸗ 
thümer, Eeflionarıen, Erben, Piand⸗ oder ſonſtige Briefs Indader an die ame 
geblich verloren gegangene, von dem Häusler David Huckauf zu Freywalbau am 
30. October 1808 dem Helbbüfner Heinrich Gircke zu Frepwaldau üder 50 Rehl. 
arlehn ausgeſtellte Obligatton, ex decrelo vom 22. Nopbr. 1808. auf der 
aͤuslernahrung No. 53. zu Frenmaldau eing-tragen, Aniprücde zu daben glau⸗ 
en, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber 
1 1 
u dem bierzu auf air 


dor un t remtoriſchen Termine anzumelden und zu beicheinigen, 
FVV ibnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
und gedachtes Document für mortificirt erklärt werden wird. 

Graͤflich von Kospothſches Gerichtsamt der Herrſchaft Haldau. 
—— — 


Subhaſtation und Edictal » Citation. 

362. Jauer den 31. Januar 1835. Zum öffentlichen nothwendigen Vers 
kaufe des zur erbſchaftlichen Liquidatious Maſſe des verſtorkenen Kreis Phyſicus 
Dr. Joſeph Herrmann gebörigen Hauſes No. 129. hierſelbſt, nach dem Mas 


tetialwerthe auf 13.6 Ribl, nach dem Nugungsertraue auf 1392 Ribl. 10 Sgr. 


zerichtlich geſchaͤtzt, ſteht der peremoriſche Vietungs- Termin auf 

den 18. Mai Vormittags 10 Ubr 
dor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Gras nik an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle an. Die ſp cielle Taxe und der neueste Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer 
Megiſtratur eingeſehen werden. x: 

Zugleich werden die unbefannten Gläubiger dis ꝛc. Herrmann hierdurch 

vorgeluden, zur Anmeldung und Geltenemachung ihrer forderungen au den Wache 
laß ſich im Termine einzufinden, und baben die Aus bleibenden zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mir ihren Forderun⸗ 
gen nur en dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudiger von 
der Maſſe nech uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Koͤuigl. Preuß, Laud⸗ und Stadtgericht. 


Dethloff. 
——— 
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Aufgebot eines verlor nen Hypotheken, Inſtruments. 


388. Bres au den 31. Jaunar 1835. Von dem unterzelchneten Königlichen 
Stadigerichte werden alle di jeuigen, welche an das Schuld: und Hpporb ken⸗ 


Juſtrument über das auf dem Hauſe No. 2009. in der Stockgaſſe en dem 
8 es 


> 
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Bürger Samuel Gottlob Hübner gehörig, für die Johanna Chriſtiane verw. 
Zepter g borne Hoppe, ſpäter verw Köhler als dem Koufort.age vom 6. 
S piembe. 1804 laut Hopothek uſcheins vom 10 December 1804 und ex ces- 
sione vom 14. November 1811 Rubr III. No. 3. ba ı unde Kapital von 500 Rıbl, 


und ferner an das Hyprtheken⸗Inſtrument über das auf deinf Iben Hauſe für die⸗ N 


felbe Inhaber rom 28. Oktoder 1822 laut Hypothekenſcheins vom 13. Novem⸗ 
ber 1822 Rubr. III. No. 4. baftende Kapital von 100 Aıbl. als El enthumer, 
Ceſſionarien, Pfand- und ſouſtige Brielsiababer Anjpräde zu beſitzen glauben, 
bierdurch aufgıforcert, in dem zur Geltendmachung ihrer Richte und Auſprüche 


e auf den 5. Juni 1835 Vormittags ıı Uhr 


vor dem Herrn Juſtiz-Rath Beer in unſerem Geſchaͤfts Lokale angeſetzten Ter⸗ 
mine entweder pewͤnlich oder darch zuläßige mit g her ger Vellmacht und Iu⸗ 
formation ve ſ hene Beoollmachttate, wozu ihnen die Hit nJufiigs@omunifarien, 
Satz. Commons Katb Prendjad, Juſtiz-Conmuiſſarius We laer I. und 
Hirſchmeyetr biermit in Vorſchlagng bracht neren, zu erſcheinen, bei ihrem 
Außeubleiben aber zun g wärtigen, daß die bei deu verloren gegangenen Juſtru⸗ 
. mente werden amortiſiit und dagegen neue ausgeferiiat werden. f 
Das Königliche Stadig richt hi ſige“ Rendenz. 
2 von Wedel. 


a, 


Erbſchafts Thetlung 
841. Breslau den 18. Abr 1835. Deu undckanuten Gläubigern des am 
sıten März 1835. zu Rolbſleß vertturden.n Amtsrates Ca Wu ba Braune 
wird bierdu ch die bevoritevende Toe lun g der Berl ſſenſchalt betannt gemocht, 
mit der Aufferdeiung iore Antpeüche dennen drei Monaten anzumelden, widri⸗ 

enfaus fie damit nach \. 137. und folgend. Tit. 17. Augem. Landrechis an jeden 
einzelnen Mit⸗Erden nach Vetoältniß fer: e8 Erbanıderis werden verwueſen werden. 
2 Vo uigl. Preuß. Pupillen Collegium. 


s EEE Kuhn. 
Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaften. - 


763. Gubrau du 4. April 1835. Der Pfarrvorwerke pac ter Joſeph Neu⸗ 
mann und deſſen Ebeftau Anne R yıne geborue Banner zu Guhteu haben dis 


Gutergeimeinſchaft, welche durch tore zu Seitſch geſchloſſene Ehe ſtatutatiſch ent 


ſtanden duch Vertrag vom 3. hufus wieder aufgeboben. 
Das Gerichts unt der hieſigen Pfarrtbei. 
701. Frankenſtetu den 13. März 1835. Die bierorts zwiſchen Ebeleuten 
Im vererdten Fall ſtatutariſch recwirte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs, 
et zwichen dem Sattler Joſepb Johnſcher und feiner Ehefrau Lonife geb. Klar 
leſe dſt, ſowobl unter ſich, als in Bezug auf Dritte durch Vererag aus geſchloſ⸗ 
worden, und es wird dies hierdurch bekannt gemacht. 
0 Königl. Land» und Sladtgen icht. Neſſel. 


* 


er 


* 
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“Dienitag den 28. April 1835. 
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Breslauer Intelligenz Blatt 


2 . zu No. XVII. 8 N 


— 


8 72 Subhaſtations⸗ Patente. 


674. Peterswaldau den 19. März 1825. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſudbaſtirt die zu Neudorf, Reichendacher Kreiſes, sub Nro. 2. belegene, 
auf 207 Riblr. 15 far. ortsg erich tuch gewürdigte Gärtnerſtelle des verſlorbenen 
Carl Hahn ad iustaatiam deffen Erben und fordert Bietungsluſtige auf, in ter- 
mino peremtorio A 

den 13. Jul c. Vormittags um rı Uhr N 
dor dem unterzeichneten Gerichtsamt ihre Gebete abzugeben und nach erfolgter 
u man! der Jntereſſenten den Zuſchlog an den Meiſtbietenden zu getvärtigen. 
© Tare und de: nenifle Pypothekenſchein find wahrend den Amtsſtunden in 
leber Regiftratur einzuſeben. ERS — 
RNReichsgräflich Stoldergſches Gerichtsemt. a 
803. Neurode denz. Bart Rss, Doe blerſelt unter der Zahl 238. bes 
1 legene, den Tuch macher Joſeph Hoffmannſchen Erden gehoͤrige Haus nebſt Wid⸗ 
mutb, gerichtlich auf 148 Rible 20 fgr. gewürdigt, fol im Wege der mothiwena 
digen Sudbaſtotton verkauft werden. Der Bietungstetmin ſtebt am zıflen Juli 
Nachmittags um 4 Uhr an biefiger Gerichts fee an. Die Taxe, fo wie der neneſte 
Hppothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
885 Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 5 Held. 


wicſe lig deu ed en den 19, Apen 1835. Die unter Nummer 16, an gend 


8 „um Nachlaſſe des verſtorbenen Künzel gebörige Kolouleſtelle, 

welche orig lichtlich auf 183 he ee LER fol erbthellungs⸗ 

halber in dem dazu angefegten einzigen Bietuugs: Tctmine „4 . VE 
den 9 Mai c. a. Vormittags um 10 Uhr 


in dem Freirichtergutsg baͤude zu Königswalde verkauft werden. Die Taxe und 


der neueſte Hypothekenſchein kann zu jeder ſchicklichen it { 
eben . 55 ſch un zu jeder ſchicklichen Zelt in unſer Regiſtratut 


Das Gerichtsamt des Fteitichtergutes Königswalde. 


7 e ld 
don 781. Reichenbach den g. April 1835. Auf den ta eines Gläubigers 


(et im Wege der nothwendigen Subbaftarion die in der Gemeinde Klinkenbaus 
e an Reichenbach belegene und sub No. 23, des Hypothekenbuchs N 


ERBE 


den Gottlieb Fraͤger gehörige, ortsgerichtlich auf 680 Rihlr. abgeſchaͤtzte geile 


ſtelle in dem auf 
den 31. Jull ce. Vor⸗ und Nachmittags a 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Klinkenhaus anberaumten Bietungs⸗Termine öfe 

fentlich und gerichtlich an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden verkauft werden. A 


Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher hierdurch Öffentlich aufgefordert und vor 5 


geladen, in dem obenerwähnten Termine in Perion zu erſcheinen, die befpnder# 


Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſtgebot er“ 


folgen fol, in ſofern nicht geſetzliche Umftdude eine Ausnahme zulaſſen. Die 


Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein des Grundſtücks können in unſerer, Regl⸗ 


firatur hierſelbſt eingeſehen werden. N 
Das Hauptmann von König Klinkenhanſer Gerichtsamt. 


2881. Glogau den 16. September 1834 Zur Subhaſtatien des im Liege l 
nitzer Kreiſe belegenen, nach der e Verkaufstaxe auf 58,300 Reh 


3 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzten Rittergutes Seifferdorf nebſt Zubehör Sorge iſt eln 


peremtoriſcher Bietungster min auf a a 
x den 7. Mai 1835. Vormitttags um 10 Uhr 


angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden daher vorgela⸗ 
den, in diefem Termine vor dem ernannten Deputirten Ober ⸗Landes⸗Gerſchts⸗Aſ⸗ 


ſeſſor Paſchke auf dem hiefigen Schloß entweder in Perſon oder durch gehoͤrig in⸗ 


formirte und geſetzlich legitimirte Mandataren ſich einzufinden, ihre Gebore abzu 


geben und demnächſt den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrti⸗ 
gen. Die Taxe, det neuſte Hppothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 


koͤnnen während der gewöhnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Regiſtratur eiuge“ 


ſehen werden 
Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſſg. 
von Goͤtze. 


386. Ratibor den arten Februar 1835. Die auf der Colonie Sophienfelb ; 
bey Borislawitz, Coſeler Kreiſes gelegene Jacob Hep duck ſche Freigärtnerſtelle, 


welche auf 100 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, ſoll im Wege der Ereecu⸗ 


n 


— 


ion öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Wir Haben hierzu einen 


Termin auf 
. den 29. Map 1835. Vormittags um 9 Uhr 
auf der Gerichtskamley zu Borislawig anberaumt, und laden Kaufluſtige mals 
dem Bemerken vor, daß Tare und der neueſte Hypotbekenſcheln auf der Gerichts⸗ 
kanzley zu Borislawitz während der gewöhnlichen Gerichtstage eingeſehen werden 
koͤnnen. Das Gerichts amt von Borislawitz. ir 


416. Lüben den 6. Februar 1835. Auf den Antrag der Realgläubiger fol 


das hierſelbſt sub No. 141. belegene, dem Peruquieur Carl Friedrich Lange in 


gehbrige / und ſeinem Rutzungsertrage nach auf 464 Rıhl. 15 Sgr. zaaichte ge⸗ 
2 * . * ji 


1 


882 — 


W obnhaus im Wege der notbwendigen Subhaſtatſon an den Melſtbie⸗ 

e werden. Wir haben zum Verkauf einen Termin auf 
den 15. Juni d. J von Vormittags um 9 Uhr ab 

in hieſigem Gerichts? Lokale anderaumt, und laden hierzu beſitz- und. zahlungs⸗ 

faͤhige Kauflüſtige vor. Die Tare und der neueſte Hypothekenſcheln kann auf 

dem Gerichtelokalc in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. Die 


“ 


Kaufsbedingungen follen im Lieitations⸗Termine entworfen werden. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
f Krauſe. 


677. Scweldultz den aiſten März 1835. Da in der Subhaſtations ſache 
der sun Nr. 422. hierſelbſt belegenen, auf 5171 Atblr. 10 for. gewürdigten fr 
genannten Teichmützle, auch in dem am loten d. M. ang ſtandenen nachträgli⸗ 
chen Bletun stermine kein Käufer erſchieuen, und von den Intereſſenten nicht 


nur die Aufbedung des eventuallter auf den 31ſien dieſes Monats anberaumten 


Verpachtungstermins, 3 auch die . e eines nochmaligen Licitar 
io | t, und Letzterer au 
tionstermins 3 125 . Nettes uber 5 
anberaumt worden iſt, fo laden wir nicht nur beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
ige, welche die Toxe des Fundi zu jeder Zeit in der Regeſtratur eınfeben koͤnnen, 
biermie ein, ſich in jenem Termine zur Adgabe tbrer Gebote einzufinden, ſondern 
Bringen auch gleichzeitig die Aufhebung des beregten Verpachtungstermins zur öffent 
lichen Kenntniß, ; Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


568. Breslau den 13. Februar 1835. Das auf der Karlsſtraße No. 738. 
des Hpoothekenduchs belegene Haus, ſoll im Wege der nothwendlgen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach 
dem Materialwerthe 13867 Rthlr. 5 ſgr. 6 pf, nach dem Nutzungs⸗Ectrage zu 
5 pro Cent aber 17458 Riblr. 3 for. 4 pf. Der Bietungstermin ſteht - 
am 17. Detober 1835. Nachmittags 4 Uhr N 
vor dem Herrn Ober Landes gerichts- Aſſeſſor Kriſten im Partheienzimmer No. r. 
des Königl. Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Ausbange au 
der Gerichtöftätte und der neueſte Pypotbekenſchein, fo wie die Kaufsdedingnn⸗ 


gen koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Koaigl. Stadtgericht hleſitger Neſidenz. 
von Wedel. 
— — — 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 


584. Brieg den 3. März 1838. Der sub No. 274. hlerſelbſt auf der Ap⸗ 
felgaſſe belegene, gerichtlich auf 62 Rihlr. abgeſchätzte, dem a 


Auguf Zachert gehörende wuͤſte Platz fol im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtatſon in dem auf 


den 30, Juni c. Nachmittags 4 Uhr | 
vor 


= — 86 — 


vor dem Herin Juſtiz Rath Thiel an bieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine 
öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden veräußert werden, welches Kaufluſtl? 
gen und Beſitzfaͤhigen bekannt gemacht wird. Die Taxe jo wie der neuſte Hy: 
pothekenſchein dieſes Grundſtückts kann täglich während der Amtsſtunden in un⸗ 
ſerer Regiſtratur elngeſehen werden. 8 

Zu dieſem Termine wird zugleich der feinem Aufenthalte nach unbekannte 
Drechsler Johann Ehriſtian Friedrich oder deſſen Erben wegen des für deuſel⸗ 
ben sub Rubr, II. Nro. 1. eingetragenen Aus geringes vorgeladen. 

Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht, 


2 % 

535: Biſchwitz bei Wanſen den 8. Marz 1835. Zum Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe der zu Klein⸗ Oels, Oblauſchen Kreiſes, gelegenen, zum Nach laſſe des pen⸗ 
ſionitten Amtmann Johann Anter geboͤrigen, zerichtlich anf 338 Rthl. tarirten 
Freiſtelle nebſt Zubehoͤrungen iſt ein Bietungs-Termin auf 

x den 3. Juli d. J Vormittags um 9 Uhr 
in hieſiger Gertchtöfanzlei angeſ gi worden, w lches Kaufllebhabern mit dem Bes 
merken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und der ncuſte Hypothekenſchein hier⸗ 
ſelbſt eingeſehen werden konnen. 3 

Zugleich werden alle etwanigen unbefannten Reaſpraͤtendenten ber bezeichneten 
Freiſtelle aufgefordert, ihre vermeintlichen Auſprüche in dem obigen Termine bel 
uns entweder ſchriftlich anzubringen oder muͤndlich zu Protokoll zu erklären und 
ſolche gehörig zu beſcheinigen, entgegengeſetzten Falls aber zu gewärtigen, daß 
derjenige, welcher ſich mit ſeinen Realanſprüchen nicht zur beſtimmten Zeit mel⸗ 
det, damit präcludirt und ihm ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

f Juſtiz⸗Amt der Graf York von Waxtenburgſchen Fidel ⸗Commiß⸗ 
i a Herrſchaft Klein⸗Oels. 7 
Salzbrunn, 


398. Frankenſteln den 14. Februar 1835. Die sub No. 92, zu Weigels⸗ 
dorf. Reichenbocher Kreifes gelegene, dorigerichtlich auf 413 Rehlr. 17 far. 6 pf. 
taxirte, der Anna Rofina verwit. Krieſe geb. Heinze gehörige Fieiſtelle, ſoll iw 

ge der noihwendigen Subkaflarion in termino 
den 5. Juni c. Vormittags ıo Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Welgelsdorf öffentlich verkauft, und es kann dle 
Tare und der neueſte Hypotbekenſchein ſowobl im Gerichtskcetſcha n zu Weigels⸗ 
dorf, als auch in unſerer Kanzlep bieſelbſt zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen 
werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die auf dieſer Stelle ohne 
Bezeichnung des Gläubigers in früberer Zeit eingetragenen 18 Nihlr. 12 ſgr. ſo⸗ 
genannte Werbegelder aus irgend einem Rechtsgrunde Anforüde zu haben vers 
meinen, bierburc aufgefordert, ſich deshalb in dem anſtehenden kicltattonster⸗ 
mine ebenfalls zu melden und dieſe Anſoräche gebörig nachzuweiſen, oder zu 
gewärtigen, daß ihnen damit ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, die gedachte 
Hypotbekenpoſt ader fikt getllgt angenommen, und auf Grund der Präckuforte 


wird. N 
selöfät werden wird⸗ Das Gerichts amt Welgelsdorf, / 
861, 


| — 889 — 


821. Gleiwitz den 11. April 1835. Alle diejewgen, welche an das fuͤr 
die Kirchen⸗Kaſſ zu Kochlowitz, Beuthener Kreiſes, von dem Müller Gottlieb 
Praczka unterm 20 Juni 1817 ausgeſtellte und verloren gegangene Schuld- und 

ypolbeken⸗Inſtrument nebſt Recognit on de eodem dato über die für gedachte 
irchen⸗Kaſſe auf die Waffermüble No. 3. zu Groß ⸗Paniom ex decreto vom 
a0. Juni 1817 sub Ruhr. III. No. 1. eingettagenen, bereits zurückgezahlten 
o Rthlr. als Eig euthü ner, Ceſſionarien, pfand Inhaber oder die in deren 
echte getreten find Auſpruͤche zu haben ver meinen, werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche ſpaͤteſtens in ter mino 
7 den 5. Auguſt c. a. Er ui 
zu Groß⸗Panlow in dem Gerichtszummer auf dem berrfchafiliben Schloſſe auzu⸗ 
melden und nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit ibren Auſprüchen an die verpfam 
dete Muhle praeludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das dezeich⸗ 
nete Document fur amorrifirt erklart, und das Intabulat im Hypothekenduche 
eld irde 5 5 
3 Das Gerichtsamt Groß ⸗Paniow, Beuthner Krelſes. 


- 334. Breslau den 15. Januar 1835. Ueber den Nachlaß des am 9. April 
"828 zu Loslau verſtorbenen Prälaten und Stadtpfarrers Fra nz Seppold iſt 
auf den Antrag der Erben deſſelben heut der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß 
eröffnet und zur Anmeldung und Aus welſung der Anſprüche der Gläubiger ein 
Termin auf i 5 5 

den 21. Mai 1835 Vormittags um 10 Ubr 
in hieſiger Amtsſtelle in der Fürſtbiſchöflichen Reſidenz auf dem Dome vor dem 
bierzu ernannten Commiffarie, Herrn Capitular-Vicarlat⸗Amts⸗Ratb Scholz 
anberaumt worden. 5 g 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller etwanigen Vorrechte 
berluſtig erklart und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 


bigung der ſich meldenden Gläubiger ven der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, 
»erwiejen werden, i re a 
nr Bistbumss Kapitufar: Vicariars Amt. 3 
165. Le ob ſchuͤ t dea 8. December 1834. Auf den Antrag Ihrer Geſchwiſter 


erden: N a alien 

4) die Therefia Joniſch, Tochter des zu Tärmtg verſtorbenen Anbauer Far 
ſeph Joniſch, welche am 18. Jult 1798. geboren wurde, vor 17 Fahren 
bey einem Weinhauer zu Baumgarten dey Brün, dann kurze Zelt zu 
Klein Raden bieſigen Kreiſes gedient, und fi von dort entfernt hat, 
ohne von ihrem Leben und Aufentbalt dis jetzt Nachricht zu geden; 

8) der im Jahre 1792. geborne Franz Dellſchig, Sohn des zu Peterwig 
verſtorbenen Gartner Ignas Tellſchig, welcher als Soldat Bes zaflen 
Infanterie Regiments im Jahre 1813. nach der Schlacht bey Leipig 
vermißt wurde und bisher keine Nachticht von ſich gegeben hat, 


* 
8 — — 
und zugleich deren unbekannten Erden und Erbnebmer hierdurch aufgefordert, 
ſich binnen 9 Monaten, fpäteitens aber im Termine 

2 den 31. October 1935. bierorts Vormittags 9 Uhr 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anwelſung zu erwarten, mis 
drigenfalls die Verſchollenen für todt erklärt werden und ihr im Depoſito vers 
waltetes Vermögen den nächſten bekannten Erden aus geantwortet werden wird. 
Das Gerichtsamt Pererwig und Bratſch, Türmig und Comelſe. 


479. Strehlen den 24. Februar 1838. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ladet den Chriftian Scholz, Sohn des Bbttchers Chriſtoph Scholz zu Türpitz, 
welcher ſeit dem ſibenjährigen Kriege verſcholen, und die von ihm zurüͤckgelaſ⸗ 
ſenen unbekannten Erben und Erbnehmer bierdurch vor, ſich vor oder im Ter⸗ 
mine den 13. März 1836 
zu Türpitz ſchriftlich oder perſönlich zu melden, und ibre Anſprüche an das in 
der Waiſenkaſſe verwaltete Vermoͤgen von 48 Rihl. 8 Sgr. 6 Pf. geltend zu 
machen, widrigenfalls der Chriſtian Scholz für todt erklart, und fein Vermoͤ⸗ 
“gen als herrenloſes Gut dem Königlichen Fiscus zugeſprochen werden wird. 
Das von Koſchenbahrſche Gerichtsamt Tuͤrpitz. 


2867. Glogau den 19. September 1834. Von dem unterzeich⸗ 
weten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichte werden: 755 


1) der Schornſteinfeger-Geſelle Johann Adam Wehmeyer aus 
Haynau, welcher im Jahre 18:6 ausgewandert iſt, und ſeit einem 
„halben Jahre nachher weiter keine Nachricht von ſich gegeben hat; 
2) der Zuͤchner⸗Geſelle Gottlob Weickert aus Markliſſa, welcher 
vor länger als 30 Jahren in einem Alter von ungefähr 20 Jah⸗ 
5 ausgewandert iſt, ohne ſeitdem weiter Nachricht von ſich I 
geben; N 
3) der Schuhmacher Gottlob Grandke aus Ober⸗Herrndorf, wel— 
cer im Jahre 1815. von Wien aus die letzte Nachricht von ſich 
gegeben hat; r 


1 die unverehl. Clara Groß aus Rauſchwitz, welche im Jahre 


1814 ſich mit den Franzoſen entfernt haben ſoll, und ſeitdem 
keine Nachricht von ſich gegeben hat; 28 
5) die Gebrüder Gottfried und Gottlieb Langner aus Mind, 
5 hof, welche bereits über 50 Jahre aus ihrer Heimath entfernt 
ſind, ohne Nachricht von ſich gegeben zu haben; 8 


69 der Einwohner A nton Rabuske aus Klopſchen, welcher vor 


ungefähr 40 Jahren bei dem Primkenauer Forſt⸗Inſpektor Schrei⸗ 
. ber 


— 


ber war, mit dem daſigen Wirthihaftö-Feamten Bruchmann 
nach Falkenberg zog, und feit etwa 35 Jahren keine Nachricht 
mehr von ſich gegeben hat; 5 a 
7) der Schiffer Gottfried Bartſch aus Quilitz, welcher vor 
5 28 Jahren ſeine Heimath verlaffen, und ſeitdem keine Nachricht 
mehr von ſich gegeben hat; i 
8) 25 ne EChriſtian Großmann aus Klopſchen, wel⸗ 
cher ſeit mehr als 20 Jahren feine Heimath verlaſſen hat, und 
eitdem verſchollen iſt; 5 > 
9) ber Schuhmacher = Gefelle Johann Gottfried Fengler aus 
Brostau, welcher im Jahre 1816. ſeine Heimath verlaſſen hat, 
und ſeitdem verſchollen iſt; 8 
10) Johann Gottlob Leopold aus Hartmannsdorf, welcher vor 
22 Jahren von Leipzig aus die letzten Nachrichten von ſich gege⸗ 
ben hat, nachdem auf Todes⸗Etklarung derſelben angetragen wor⸗ 
den, hiermit Öffentlich vorgeladen, dergeſtallt, daß fie oder deren Erben 
und Erbnehmer binnen neun Monaten bei dem unterzeichneten Königlichen 
Ober⸗Landes Gericht oder in deſſen Regiſtratur, fpäteftens aber in dem 
auf den 15. Juli 1835 Vormittags 1 Uhr 
anſtehenden Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Paſchke auf dem Schloß hierſelbſt ſchriftlich oder per⸗ 
ſoͤnlich zu melden haben, 
Wer ſich von den Verſchollenen bis zu dieſem Termine nicht meldet, 
ſoll für todt erkläre, und fein zurückgelaſſenes Vermoͤgen ſeinen näͤchſten 
ſich legitimirenden Erben zugeſprochen werden. 
Königliches Preußiſches Ober: Landes s Gericht von Niederſchleſien. 
- von Götze. 
— — Zn 


erb ſfchafts i Sheilungen | 


650, Breslau den 23. März 1835: Im Auftrage der Erben 
Oktober 1833 bierſelbſt verſtorbenen Sophla, verwit:wete Mälle meier En 7. 
geberne Kindner, mache ich den undekaunten Gläubigern der letztern, dle de 
Horftehenbe Thellung des Nachlaſſes derſelben mit der Aufforderung bekannt, ihre 
ſprüche binnen drei Monaten bei uns anzumelden, widrigenfalls fie damit nach 
$. 137, seg. Tit. 17, Tol. I. des Allgemeinen Landrechis an jeden einzelnen 
„Mireden nach Verhäliniß ſeines Erbantheils werden vetwieſen werden. 


Pfendſack, 
guſlh⸗-Eicmalſtaub, Rath, 
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366. Tuben den 20. Jannar 1835. Auf Antrag der Erben machen wi 
unter Hin wetſung aur § 137. Tit. 17. Thl. I. des Allgen einen Lan rechts hier ' 
durch die bevorſt heude Therlung des Nachlaſſes des am 16. December 1832 zu 
Schwarzau ver. Land! und Junizrath Ernſt Heinrich Gottlieb don Nickiſch⸗ 
Roſenegk, Beſitzer der Güter Schwarzau, Nlapfau und Nieder ⸗ H ryogöwale 
dau, bekannt, und baben wir zual ich zur Anmeldung etwaniger Anſprüche un⸗ 
bekannter Erbſchaftsglaubiger einen Termin auf e 
den 6. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 
Bier in Luͤben anberaumt, „5 2 
Das von Nickiſch⸗Roſenegk, Schwarzau, Klaptau, Nieder⸗Herzogwaldauer 
i Gerichtsamt. Kretſchyp. 8 


PAR 
— 


Offener Arte 


Son. Hirſchberg den 10. April 1835. Nachdem durch die Verfügung 
dom heutigen Tage über den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmann und 
Stabtatteſten Carl Friedrich Adelrth der Coucurs⸗ rotes eröffnet worden, werden 
aher alle dt, jenges, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 

Eif cten, oder Btlefſchalten bieter ſich boden, aufgefordert, davon Niemanden 

etwas zu verabfolgen, ſondern dem Gerichte davon Anzeige zu machen, und 

die Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das | 
gerichtliche F erofitum aszultefern, widrigen folls die Zohlung oder Ausantwor⸗ 
tung für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der M ſſe anderweit deige⸗ 
trieden, wenn aber der Jahaber ſolche Gelder oder Sachen dieſelben verſchwels 
gen und zurückbalten follte, er noch außerdem feines daran hadenden Unter⸗ 
pfands und anderen Rechtes für verlustig erklärt werden wird. \ 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 2 
f 2 7 von Rönne. 


Ausſchließ ung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. u 
691. Neiſſe den 10 März 1835. Das unterjelchnete Gericht macht des f 
kannt, doß die Magdalena verwit. Kuffer geb. Vogt und der Tuchmachermeiſter 
Anton Anlauf, zufolge des den 16ten d. M. gerichtlich er richt ten Ehe und 
Erbvertrages, die hierorts beſtebende ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerdes unter ſich ausgeſchloſſen haben. 
x  Köntak: Fuͤrtenthumsgericht. 


„ An e t 00 n 
686. Breslau den 26. April 1835. Am 30. Apel c. Nachmittags von a Uhr 
zollen im Auctions gelaſſe, Mäntlerſtraße No. 15., verſchledene Effecten, als Leinen: 
x gu „ Betten, Kleldungsſtücke, Meubles und Hausgeräty, öffentlich an den 


biethenden verden, 
FR Mannig, Actions ⸗Commiſſarlus. 


Mittwoch den 29. April 1835 


—— f 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XVII. 


Bekanntmachung. 

603. Bei der Breslau⸗Briegſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft wird der Johan⸗ 
nis⸗Fürſtenthums Tag am 10. Juni eröffnet, der halbjätrige Depoſital⸗Tag am 
15. Juni abgehalten werden. Die Einzahlung der Pfandbriefs-Zinßen wird auf 
den 18 bis 23. Juni, die Auszahlung auf den 24 bis 30. Juni, beides mit 
Ausſchluß der Sonntage f ſtgeſetzt. Bei der Zinſen⸗Erhebung von nrehr als 2 
fandbriefen, if ein Verzeichniß derſelben beizubringen. 

Breslau, den ar. April 1835. 


Breslau⸗Briegſches Fürftenthumd: Landfehaftsr Diesktoriun, 
von Debfſchütz. > 


En —— — 


Subhaſtations- Patente. 


363. Trebultz den ar. April 1835. Der Kretſcham No. 2. O er⸗Fuzlne, 
20% Ribir. 10 fgr, taxirt, wird auf Antrag der Gläubiger und des Beſitzers den 
29. Juli Vormittags um 10 Uhr in Ober⸗Luzine oͤffentlich verkauft, und dem 
Meiſtdietenden gegen Zahlung des Beſtge bots zugeſchlagen werden, wenn nicht 
geieglihe Hinderniſſe entgegen fliehen. Zugleich werden etwa unbekannte Real⸗ 
Praͤtendenten mit der Warnung der Präciufion mit ihren An 


Das Gerichtsamt für Ober» 6 vorgeladen. 


ne. 

685. Dyhernfurth den 17. April 1835. Das Haus des Boͤtt N 
Carl Friedrich Scholz No. 66. des Hypotdekenduches zu Dpbernfureh 19 alter 
der rothwendigen Subhaſtation den z5flen Auguf 1835. Nachmittags um 3 Uhr. 
in der Gerichts Kanzley in Dybernfarth meiſtbietend verkauft werden, Et if 
auf 250 Riblr. abgeſchaͤtzt. Die Tapverhandlung iſt in der Serichtskanzley zu 

Dyberufurth taͤglich ein zuſeben. 


Das Gerichtsamt der Herrschaft Ophernfurth. 


I, 
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862. Dyhernfurth den ızten Aprit 1835. Die Drefchgärtnerhelle des 


Carl Leuſchner sub No. 1 f. am Ufer zu Dybernſurth, aaf 150 Uthlr. ortsgericht⸗ 
lich taxitt, fol lm Wege der nothwenoigen Sud haſtatton RUE 
2 den 24. Auguſt 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzlev zu Dybernfurth meistbietend verkauft werden, woſelbſt 
auch die Tape taglich auf Verlangen vorgelegt werden wird. f 
Das Gericht samt der Herrſchaft Dyhernfurth. 


03. Sch weldnttz den 15ten Febrnar 1835. Die zum Fleiſcher Benjamin 
Müllerſchen Nachlaſſe gehoͤrende Profos-Wieſe Nro. 34. zu Schweiduitz, auf 
1594 Rihlr. 20 fer. geſchaͤtzt, wird Schuldenhalber im Geſchafts⸗Local des uns 
terzeichneten Gerichts in dem einzigen Termine 
9 2 den 3. Jui Vormittags 9 Uhr 
oͤffentlich feilgeboten, welches zur Kenntniß des Publikums dient. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


— an 


Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 


5 417. Hirſchberg den 29. Januar 1835. Nachdem über den Nachlaß des 


Müller Johann Chriſtlan Hoffmann hierſelbſt der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ 
Prozeß eröffnet worden, iſt das sub No. 568, hierſelbſt gelegene, auf 722 Rthl. 
11 gr. abgeſchaͤtzte Haus zur nochwendigen Subhaſtation geſtellt, und ein Bie⸗ 
sungs+ Termin im hiefigen Gerichtsiokal 

am 25. Mai 1835 
vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizratb Thomas präfigirt. Die Taxe und der neues 
ſie Hypotwekenſchein konnen in unſerer Regiſtratur eingeſeben we den, 

Zugleich werden zu diefem Termine alle etwanige unbekaunte Gläubiger der 
Maſſe unter der Warnung vorladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige ver⸗ 

wiſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger übrig 
bitiben möchte, 2 i 
Königl, Preuß, Sande und Stadtgericht. 
von Rönue. 


| Edictal - Eitationen. 


\ * 

648. Ratibor den 10. März 1824. Auf Antrag des Königl. Fiscus wird 
der ausgetretene Cantoniſt Franz kudwig Pilla aus Pleß, welcher feinen Aufent⸗ 
daltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, bier durch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 1. October d. J. Vormittags um i Uhr 
vor dem Deren Ober Landesgerichts Referendarlus Peterknecht angeſetzten Ter⸗ 
mige, aühter zu geſtellen, Aber feine geſetzwidrige Ent ſernung ſich zu 5 


3 


und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchriſt ben 
Seſetze feines ſͤmmtlichen Vermögens, ſo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaſten verlustig erklärt, und folches alles der Regterungs⸗Hauptkaſſe zuges 
ſprochen werden wird. g.) N 7 f 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von e 1 

— 4 4 5 


684. Canrh den 6 Aprff 1533. Nachbem auf Antrag der Hoffmannſchen 
Vormundſchaft über das ermögen zu Polsnitz, Neumarktſchen Kreiſes verſtor⸗ 
denen Fielſcher Joſepb Hoffmann der Toncurs eröffnet worden iſt, ſo werden 
deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger blerdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 1. Junt 
d. J. Vormittags um 9 Uhr in unſerer germdbmlihen Gerichts ſtene angeſetzten 
Termine einzufinden und ihre Anfprüce gebührend anzumelden und nachzuweiſen⸗ 
Diejenigen die dies unterlaſſen, trift der Nachtheil, daß fie mit ihren Forderun⸗ 
Len werden pracludirt werden. Fur die emſerntern Gläubiger wird der Herr 
Juſiizcommiſſar Nagel zu Neumorkt in Vorſchlag gebracht. 

Königl. Lands und Stadtgericht, als Berichtsam' der Herrſchaft 
Krieblowitz. Tſchiersky. 


740. Ratiber den ıcten März 1835. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der Tiſchlergeſelle Joſeph Groͤtſchel aus Bauerwitz, welcher feinen Aufent⸗ 
baltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, bier durch aufgefordert; ſich in dem 
auf den 31. Ostober 1835. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Derrn Ober » Landesgerichts ⸗Reſerendarius Heer angeſetzten Ter⸗ 
mine allbier zu geſtelen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verant⸗ 
worten und feine Zurüa kunft gkaubbaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 
ſchriſt der Geſ te Fines ſämmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa 
zalallenden Ecbſchaften verlußig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 

; KLoͤnigl. Dber » Landesgericht von ee, > 
x al, 


30. Breslau den 6. Februar rg Von dem Königlichen Stadtgericht 
hiefiger Reſidenz iſt in dem — den cn Betrag — Rthl. © Sur 
mantfefbirte „außer einem unſichern Activum von 2223 Rihl. 6 Sgr. 8 Pf. und 
met einer Schuldenſumme von 4 Rthl. 16 Sgr. belaſtaten Nachlaß des veyſtor⸗ 
benen ehemaligen Bürgermekſters Schmeißer heut eröffneten erbſchaftlichen a. 
quldariond s Piozeffe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpru * 
alle etwanigen unbekannten Gläubiger auf pruͤche 


den 23. Juni 1835 Vormittags um ro uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rarh Grünis angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger wer⸗ 


den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläpige Bevollmaͤchtigte, won ihn de 
5 Mans 


— 


Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſionstatb Pfendſſack, Zus 
Reiß ⸗Commiſſarlus Merkel und Hir ſchmeper vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die außbleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger vou der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. z 

Koͤnigliches Stadtgericht. 
von pi} e d N l. A 


85. Strehlen den 27. Decbr, 1834. Nachdem durch die Verfügung vom 
19. November d. J. auf den Antrag eines Inteſtat⸗Erben üder den Nachlaß der 
hierorts verwittwet verſtorbeuen Kaufmann Henriette Hering geborun Hofe⸗ 


teller der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet und Termin zur Anmeldung ; 


der Forderungen an die Maſſe auf 
| den 8. Mai 1835. Vormitttags 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober ⸗Landes⸗Gerichts Aſſeſſor Sommerbrodt an hieſiger Ges 
richts ſtaͤtte anberaumt worden, fo werden hierdurch ſaͤmumtliche unbekannte Gläu⸗ 
biger der oben genannten Erblafferin aufgefordert, bis zum gedachten Termine 


ch zu melden, widrigenfalls ſie iarer eiwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 


mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mels 
denden Gläubiger von der Maſſe new übrig bleibt, werden velwieſen werden. 
Kön:guches Land, und Stadtgericht. 


. 507, Glogau den 3. März 1835. Das Königliche Land» und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau macht bierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des am zoſten 
Mai 1834 bier verſtorbenen Gaſtwirths Johann Seeber am 8. Januar dieſes 
Jahies der erbſchaftliche Liquldatious-Prozeß cröffnet worden ii. Er werden 
daher alle Diejenigen, welche Anſprüche an den Seeberſchen Nachlaß zu haben 
vermeinen, al terminum liquidationis 


den 13. Junius Vormittags 11 Uhr *) 


vor den Aus cultator Biſchoff vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſelbſt 
oder durch geſetzlich zuläßine Bevollmächtigte, wozu ihuen die Herten Juttiz⸗Com⸗ 
miffarien Sattig und Schiemann vorgeichlagen werden, einzufinden, ihre 
Forderung en anzuzeigen, die erwanigen Vorzussrechte anzuführen und ihre Ber 
weismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Haͤnden habenden Schrifte aber zur 
Stelle zu bringen haben. In dem anſtebenden Termine haben die erſcheinenden 
Gläubiger ſich zugleich uber die Beibehaltung des gewählten Curators und Con- 
tradictors, Juſtizrath Foͤrſter, za erklären, oder ihre Wahl auf einen Andern 
aus der Zahl det bieſigen Justiz Commiſſarien zu richten, auch iſt es erforderlich, 
va 


— 397 — 
daß fie, in fofern fie den den fernern Verhandlungen perſönlich nicht beizuwoh⸗ 
nen vermögen, einen der hieſigen Juſtiz⸗Cemtaiſſarien mit gerichtlicher, alle etwa 
vorkommenden ‚Gegenftände und Dellberatlonen umfaſſenden Special⸗Vollmacht 
verſehen, anſonſt fie bel allen dergleichen Deliberatlonen und Beſchluͤſſen nicht 
weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchlüſſen der übrigen Gläubiger und denen 
biernach zu treffenden Verfügungen beiſtlunnend geachtet werden ſollen. Die aus⸗ 
bleibenden Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
den möchte, verwieſen werden ſollen. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

— k .H . * 


„) Anmerk. Damit if der Seite 557 d. Bl. auf den 11. Mai c. ange⸗ 
ſetzte Termin aufgehoben. d. Redact. 


552 Glatz den 20. Februar 1835. Nachſtehend benannte Perſonen: 

1) die verehelichte Mineur Gruß, auch Gruſſe oder Groß ges 
nannt, Maria Rofalie Elifabeth geborne Günzel, welche 
am 17. November 1756 hierſelbſt geboren, um das Jahr 1800 
ihrem Ehemanne, der von hier deſertirt, in die Fremde nachge⸗ 
solgt iſt, uud zuletzt noch vor dem Jahre 1822 von Prog aus 
Nachricht von ſich gegeben hatz = 


2) die werehelichte Soldat Rlofe, Anna Maria, auch There 
ſia genannt, geborne Hoffmann, welche am 27. September 
1777 hierſelbſt geboren, ihrem Ehemanne, der im Jahre 1801 
von hier deſertirt, bald darauf in die Fremde nachgefolgt iſt, 


und ſeitdem Nachricht nicht von fich gegeben hatz 

3) der Goldarbeiter Chriſtian Böttcher, auch Bethger ge⸗ 
nannt, aus Liebau in Curland gebürtig, welcher ſich im Jahre 
1821 wegen einer gegen ihn erkannten Eriminalſtrafe heimlich von 
hier entfernt und ſeitdem Nachricht nicht von ſich gegeben hat; 


4) der Baͤckergeſelle Franz Nitſche, welcher um das Jahr 1756 
hierſelbſt geboren, mit der Feldbaͤckerei Glatz um das Jahr 1778 
verl ſſen haben und in dem Baierſchen Ecbfolge⸗Kriege geblieben 
fein fol, 

und deren etwanige Erben und Erbnehmer, fo wie die unbekannten Er⸗ 
ben nachſtehend benannter Perſonen: 


5) 


5) des früheren Mondquetierd und fpätern Troͤdlers Friedrich 
Herrn, aus Heffen: Caſſel gebürtig, welcher am 15. Juli 1832 
in einem Alter von etwa 70 Jahren hierſelbſt verſtorben iſt und 

deſſen Nachlaß gegen zo Rthir. betragt; 


6) des früheren Mousquetiers und fpätern Tagearbeiters Schar 
ſtian Janeck, aus Wendrin im Roſenberger Kreiſe gebürtig, 
welcher am 20. Juli 1832 in einem Alter von go Jahren hier⸗ 


and deren Erben oder naͤchſte Verwandte werden hierdurch vorgeladen, 
ſich binnen neun Monaten bei dem unterzeichneten Gerichte, ſpateſtens 
aber in dem auf 


den 19. December c. Nachmittags um 2 Uhr 


vor dem Deputirten, Lande und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Krauſe anbe⸗ 

‚ zaumten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich unter Beibringung ihrer Legi⸗ 

timation zu melden, widrigenfalks die ad 1 bis 4 gedachten Verſchollenen 

für todt erklaͤrt und das Vermoͤgen derſekben ihren naͤchſten Verwandten 

oder in deren Ermangelung dem Fiscus und das Vermögen der ad & 

und 6 gedachten Perſonen gleichfalls dem Fiscus zugeſprochen werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Gericht, 


von Caprivi. 


Offene Arreſte. 


8 3. Breslau den 14 April 1835. Von dem Koͤuigl. Stadtgericht hie⸗ 
ger 8 


eſidenz iſt über das Vermögen des Kaufmanns 
Traugott Sylvius Theodor Schwartzer 


geſtern der Konkurs⸗Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effekten, Waaren und au⸗ 
dern Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchuldigs Zah⸗ 
lungen zu leiſten haben, biedurch aufgefordert, weder an ihn, deſſen Erben noch 
an ſonſt Jemand dat Mindeſte zu vetrabfolgen oder zu zahlen, ſondern jolches 
dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, wie⸗ 
wohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ffadigerichtliche Depoſi⸗ 
tum einzuliefern Wenn diefem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gem in⸗ 
ſchinndner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder aus geantwortet würde, jo wird 
2 a fl 


| 
ſelbſt verſtorben iſt und deſſen Nachlaß 120 Rthlr. beträgt, 


a + 


lolches Fr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderwelt beige⸗ 
trieben werten. Wer aber etwas verſchw igt oder zurückhält, der ſoll außerdem 
noch feines daran habenden Unterpfands und andern Rechtes gänzlich verluſtig 
gehen. Königliches Stadtgericht. 


von Wedel, 


849. Oppeln den ıgten April 1835. Nachdem über das Vermögen des 
Banfızann Albert Str 21 t hlerſelbſt wegen der ſich geaͤußerten Unzulänglichkelt 
deſſelden der Concurs eröffnet und zugleich der offene Arreſt verfügt worden iſt, 
lo wird dieſe Verfuͤgung hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, Allen und 

eden die von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effecten oder 
Brief ſchaften bey ſich und in Verwahrung haben, oder welche ſolchem etwas bes 
zahlen, liefern oder leiſten ſollen, hiermit anbefohlen, dem gedachten Kaufmann 
Albert Streit nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr folches 
dem unt rzeichneten Königl. Land und Stadtgeticht ſofort getreu anzuzeigen, und 
die in Händen habenden Gelder oder geldwerthen Papiere und Sachen mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte in deſſen Depofitorium abzuliefern. Sollte 
aber gegen dieſe Verfügung gehandelt oder an den Gemeinſchuldner Zahlung ge⸗ 
Leiſtet werden, fo wird foihe als nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderwelt beigetrieben werden. Es baden auch dle Inhaber ſolcher Sa⸗ 
SER der, wenn fie dieſelben verſchweigen und zuräckbehalten haben, zu 
— arten, daß fie noch außerdem des daran habenden Unterpfandes und anderen 

echte für verlustig werden erklärt werden. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Eugt. 


Auf gefundener Leichen a m. 


ö milſtälriſch gemachte, mit 
feinen Regiments zeichen versehene graue Tuch » Veinkleider mit i 


Am Gurt der letztern eine gelbe Schnalle, mit einer ſchwarzen Cravatte um den 
Hals und über diefer mit einem ſchwarzen Halstuche, mit einem leinenen Hemie,. 
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chen Kleidungsſtucken iſt Bein Zeichen wahrzunehmen geweſen. Alle diejenigen, 
welche über die Perſoͤnlichkeit dieſes bier unerkannten Leichnams Nachricht zu er⸗ 
thellen im Stande ſind, werden hiermit aufgefordert, dieſe dem unterzeichneien 
Gerichte amte ſchriftlich zukommen zu laſſen, oder täglich mündlich, eventuell 
in dem hierzu auf den aten Juni 1835 Vormittags um 10 Uhr in dem Ge 
ſchaͤftstokal des Richters zu Neumarkt anberaumten Termine zu Protokoll zu ge⸗ 
ben. 2 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dyherufurth. 


— — — 


Ausſchießung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. 


788. Breslau den 7. April 1835 Dle Friedericke Caroline ged. Neudek 
derebl. Kunſtgaͤrtner Schoͤnthter hat dev der Entlaſſung aus der Vormundſchaft 
die zwiſchen Eheleuten in Allſcheltulg befiebende Guͤtergemeinſchaft, welche zwi⸗ 
ſchen ihr und ihrem Ebemanne, dem Kunſtgaͤrtner Auguſt Schoͤnthier nach 
F. 782. Ott. 18. Th. II. des Allgem. Land⸗Rechts, bis zur erreichten Geoßjährig⸗ 
keit ausgeblieben, nicht eintreten laſſen, ſondern dieſelde zwiſchen ihr und ihrem 
genannten Ehemann laut gerichtlichen Verhandlung vom . April 1835. in jeder 
Beziehung ausgeſchloſſen. - . 

3 Das Koͤnigt. Stadegericht hieſiger Reſidenz. 
g von Wedel. 

695. Breslau den 25. April 1835 Der Kreiſchmer Johann Carl Pobl 
und feine Ehefrau geb. Sufanna Bräuer zu Wende haben beute gerichtich, die 
unter Ebeleuten daſeldſt nach eingetretener Vererdung ftatıfinde Gemeinschaft aller 
Suter, ſowodl rückſichtlich der künftigen Erbfolge, als in Bezug auf Dritte gaͤnz⸗ 


ki 8 loſſen. , 
ſch aus geſchloſſen Gericht für Protſch und Wende. 
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Donnerſtag den 30. April 1835. 
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Breslauer Intelligenz ⸗ Blatt 
zu No. XVII. 


Subhaſtations - Patente. 


544. Pros kau den 29. December 1834. Zum notbwendigen Verkauf des 
sub No. 24. zu Zlattuik, Opp Iner Kreiſes, belegenen, auf 231 Mtblr. 17 Sgr. 
5 Pf. gerichtlich gewürdigten roberjamen Bauerguts baden wir einen Bictungs⸗ 
Termin auf ; 23% 

- den 30. Juni © 3 


in unſerm Geſchaͤftslokale anderaumt, zu welchem wit Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken vorladen, daß die Taxe, der neuaſte Hypothekenſchein und die Kaufsbe⸗ 
dingungen whrend der Amisſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
können Nönigl. Dontainen-Juſtizamt Proskau⸗Chrzelitz. 

5 . - Berger. 

230. Peters waldau den 21. Januar 1835. Das unterzeichnete Gerichts ⸗ 
amt ſubhaſtirt das zu Oder-Peterswaldau sub No. 10. belegene, auf 1688 Rthlr. 
4 fgr. 6 pf. ortsgerichelich gewuͤrdige Dreuutbengut, der ittwe Wenzel ad 
iuslantiam eines Reolgläudigers, und ferdert Bietungeluſtige auf in termino 
5 den ig. Map c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem unt rieichneten Gerichtsamt ihre Gebote adzugeden. Die Taxe, wle 
neuſte Hypothekenſchein konnen zu jeder ſchicklichen Zeit in biefiger Gerichiskanzlei 

eingeſehen werden. ö 2 a 
Reichsgraͤflich Stolbergſches Gerichts amt. EN 


534. Pit ſchen den 9. März 1835. Schuldenhalder wird das sub No. 153. 
blerſelbſt belegene, auf 173. Ktbl, 8 far. 6 pf. in dieſem Jahre gerichtlich taxitie 
Haus im Weze der nothweudigen Subhsſtation in dem auf 


den 27. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 


vor uns anderaumten Bietunastermine an den Meistbietenden verkauft. Die 
Kaufs bedingungen, der neuefle Hypothekenſchein und die Tape find täglich in 
Inſtrer Regiſtratur einzuſeben. 5 
Das Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. FAR 

ud⸗ 


* 
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Subhaſtation und Edictal:Eitation. 


678. Natibor den 6. März 1835. Zur Virfteigerung des zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation gefellten, im Lublinitzer Kteiſe belege nen Rittergutes Wlers bie, 
welches auf 45,236 Rthlr. 10 Pf. landſchaftlich gewürdiget worden, iſt ein pe 
remtoriſcher Termin auf 

den 31. Oktober a. e Vor⸗ und Nachmittags 
in unferm Geſchaͤfte⸗Gebaude vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von 
Goᷓtz anberaumt worden. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die be⸗ 
fondern Kaufsbedingungen find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 


Gleichzeitig werden zu dieſem Termine die ibrem Wohnorte nach unbekannten 
Friedrich Wilhelm von Zzemietzkyſchen Erben und zwar ! 

a. die Beate Friederike Chriſtiane und k 

b. der Friedrich Wirbelm Moritz von Zeemietzky 
unter der Warnung mit vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben dennoch mit det 
Elcitation und dem Zuſchlage an den Meiſt, und Beſibiet nden verfahren und nach 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der Hypotheken ⸗Kapitaljen verfügt 


werden wird. 
ä KRKoͤnigliches Ober⸗Landes⸗ Gericht von Oberſchleſien. 
Sad. 


Edictal- Citation e . 


696. Breslau den 26ſin April 835. In der offenen Scheuer des Bauer 


Heinſch zu Boblſchau find am 26. Februar c. Abends 8 Ubr: 
ein Kolls mit Zucker an Gewicht 1 Centner 17 Pfund, 
ein — mit Zucker an Gewicht 62 Pfund, 
ein — mit Kaffee an Gewicht] Sr Pfund vorgefunden, 
und in Beſchlag genommen worden. Da die Eintringer dieſer G genſtände ent⸗ 
ſprungen, und dieſe unbekannt find, fo werden dieſeiden, fo wie die allenfalligen 
Eigenthämer bierdurch Öffentlich vorgeladen und angewieſen, innerhalb 4 Wochen, 
vom 13ten Map c. gerechnet, und ſpate nens 5 f 
am 30 Juni d. J. 5 
Ah in dem Königl. Haupt⸗Zollamte zu Mirtelwolde zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Otjjekte darzutbun und fi wegen 
der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefälle Defraus 
dation zu verantworten, im Fall des Aus dleibens aber zu gewärtigen, daß 
die Confſiscation der ia Beſchlag genommenen Wan voljogen und mit der 
ren Erloͤs nach Vorschrift der Geſete werde verfahren werden. g.) 
Der Gebeime Oder⸗Finanzratd und Provinzial Steuer ⸗Directot. 
Ia Vertretung deſſelben der Regictyngstatd 
ende. 


* 


| 
| 
7 


„Ples den ꝛ9ſten März 1335. Ueber den Nachlaß des zu matt nr j 


9 
ABS Rittergutsbeſitzers Zerpinand von Schluttervach if heute von ag 


ä 


des unterzeichneten Fuͤrſtentbumsgerichts, zugleich als Ober Vormundſchafis⸗ 
Behörde der von Schlutterdachſchen Minorennen der erbicho filiche Liquidations⸗ 
Proieß hiermit eröffget worden Zur Anmeldung der Anſprüche aller jgRachlaß⸗ 
gläubiger ſtedt auf 5 ö 
den 28. Juli Vormittags um 2 Uhr 

dor dem Denutirten Herrn Oder Landesgerichts Referendortus Jüttner im 
Audienz⸗ Zimmer des unterzeichneten Kürſtentbums⸗ Gerichts Termin an, zu 
welchem fämmtliche Ereriroren unter der Warnung vorgeladen werden, daß 
die Ausbieldenden ibrer Verrechte verlustig erkidet, und mit ihren Forderungen 
nur an das jenigen nur an dasjenige, was nad Derriedliaung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden 
würden. Fürſtlich Anbalt⸗Köthen Peßſches Fuͤrnentbdums » Gt icht. 


340 HoyerAwerda den 2. Januar 1835. Dem Fuhrmann Jobann Gott⸗ 
ſried Mütze aus Kleinbucko, deſſen einziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln ge⸗ 
weſen iſt, wird biermit bekannt gemacht, daß wider ihn, wegen Verdachts der 
Theilnabme an einer Zoll Contravention die fiscaliſche Unterſuchung eroͤffnet und 
zu feiner Vernehmung ein Termin auf 5 


den s. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 


em Geſchaͤfts zimmer des hi ſigen Koͤniglichen Sande und Stadige richts anberaumt 
worden iſt. Derſelbe wird zugleich biermit vorgeladen, in dieſem Termine in 
Per ſon zu erſcheinen, und ſich zur Emlaſſung und Antwort auf die Beſchuldi⸗ 
Aber zur Ausführung feiner Deveuſion dagegen und zu beſtimmter Anzeige der 
ber ſeine Vertbeidiguuge⸗Gründe eiwa vorhandenen Beweismittet gefaßı zu hal⸗ 
sen, dieſe auch, wenn fie in Urkunden beſtehen, ſofort mit zur Stelle zu bringen. 


Bei feinem Ausbleiben wird die Unterſuchung in contumatiam fortgeſetzt 
en der Mütze ſ iner Einwendungen 7 die Perfonen 5 9998 
| 2 rdigkeit der bereits vernommenen Zeugen, fo wie der ihm ſonſt zugebenden 
abe c, 1 nach geſchloſſener Unterſuchung ſchriftuich zu vertheidigen verluſtig 
Schließlich wird dem ic. Mütze noch bekannt gemacht, daß fein Ve 
a enn die Auſchuldigung gegründet befun ird, 11 8 5 Tachen 
26. Mai 1818 In befanden wird, nach 8. 111. dis Geſeges vom 
Kauf 16 h Juſtiz⸗Rath. 
ayſer, als vormaliger Haupt: Zolla 

3202. Görlitz den 13ten November 1854. > 2 „ e 
Ober⸗Mois bei Goͤrlitz geborne Jobaru Gottli b Bräuer Sobn des Wee 
verſtorbenen Ortsrichter Brauer, welcher ſich im Jahre 16 5 feinen @ f 
Burtsorte entfernt, und ſeit 1803. keine Nachricht von ſich gegeben bat a 

mt feinen ctwanigen unbekannten Erben auf den Antrag feiner G. ſchwißter 
erdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſt us in dem auf 


den 14. September 1833. Nachmittags 3 Uhr i 
an 


an Getichtsamtsſtelle zu Ober Mois auberaumten Termine perſönlich oder fchrifte 
zu meiden, und weitere Anweiſung zu erwarten, wierigenfalls er, der Jobann 
Wottld Orduet, jür todt erktärt, und Fin Vrmogen feinen geſetzlichen Erben 
uͤberwieſen werden wird. 

. Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Obet Mos. 

410. Breslau den 2. Februar 1835: Auf den Autiag des Königlichen 
Fiscus wild der ausgettetene Canteniſt, Dienhkuecht Amand Joſeph Franz Klap⸗ 
per aus Reumen, Muunſterberger Kreiſes, welcher ſich aus feiner Himath ohne 
Erlaubuiß entfernt und ſeit denn Jahre 1833 bei den Canton⸗R ü viſionen nicht ges 
ſteut, zur Nuͤckkebr binnen 12 Wochen in die Königlich Preußiſchen Lande hi'rs 
durch aufgefordert. Es iſt zugleich zu ſeiuer Virantu ostung bierüber ein Termin 
auf a den 4. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Ober Landes- Gerichts⸗Ralh Herrn Mandel im Partheienzimmer des 
Ober- Lauges⸗ Gerichts anberaumt worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen 
wird. Sollte Provokat in dieſem Ternune nicht erſcheinen, ſich auch nicht eine 
mal ſchrift ich melden, fo wird augenommen werden, daß er ausgetreten ſei, um 
ſich dem Kriegscienſt zu cutzichen und auf Xoufiskation eines geſammten gegen 

waͤrtigen als auch künktig ihen etwa zufall euden Verindgeus erkaunt werden, g.) 
Koͤnigliches Ooer⸗Laud s- Gericht von Schleſi n. ; 
. Eiſter Senat, Lemmer. 


A ulfgefundener Leichnem eines Unbekannten. 
698. Waldenburg den 15. April 1855. In dem dicht an der Straße von 
Charlottendeuun nach Tanubauſen belegen, ſo nannten Bräuermübl⸗ Teiche iſt 
am 9 April c. gehen Abend em obüugerabr 8 Monat alter neugedorner Kindes⸗ 
Leichnam, weiligen Geſchlechts, in ein altes Tuch eingewickelt, gefunden wor⸗ 
den. Da die Thaterin bis jetzt noch unentdeckt geblieben, jo werden alle Polizei⸗ 
und Gelichts-Bebörd en, erſucht, auf dieſen Vorfall gefaͤlligſt achten und im Falle 
einer Euldekung uns baldigſt Nach richt g ben zu wollen. 5 
. Daß Gelichisamt der Hecrichaft Tannhauſen. 


Erd ſchafts Theilung. 

699. Strehlen den 8 April 1835. Die Vertheilung der Nachlaß ⸗Maſſe 

des ber ſelbſt verſtotbenen Kuͤrſanermeiſters Gottlob Fincke unter die Erbſchafts s 

Gläubiger wird in G mäßter des $. 7 Tit. 59 Ty. J. der Allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung hiermit zur öffentlichen K untuiß gebracht. 

Roni. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Suabhaſtat tons Aufhebung. 5 
657. Breslau den 2:jten Aprıl 1838. Der auf die zu Pohlanowitz sub 
No. 2 bel genen Wieſ vs Pate llen auf den 13 Jali c. anberaumte Bietungs⸗Ter⸗ 
min iſt auf den Autrag des den mene Coucurs-Curators aufgehoben wor⸗ 
s hilrouſch bekannt gemacht wird. n 
den, welch hierourch A — 4 Budgericht 


— 
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Freitag den 1. May 1835. 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
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Subhaſtations⸗ Patente. 

687. Neumarkt den asſten April 1335. Die zu Sachwitz bey Cant 
Ses de Adlerſche Häuslerſtelle, welche auß 144 Rthlr. geſchaͤtzt iſt, 
und aus einem Wohnhaus, Gärtchen und zwey Scheffel Acker heſteht, fol: im 

Wege der freiwilligen Subhaſtaklon in dem auf 8 5 
x den 30. Juli d. J. Nachmittags um 3 Ubr 5 ä 
zu Kammendorf dey Canth anſtehenden Termine verkanſt werden. Die Tope und 
der lezte Hypotbekenſchein kann in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarit 
Vieſelbſt eingeſehen werden. . 

Das Gerichtsamt Kammendorf und Sachwitz. Fiſch er. 
5 Pirfhen den 3. März 1835. Schuldenbalber wird das suh No. 27. 

hlerſelbſt belegene, in dleſem Jahre auf 905 Rthlr. gerichtlich tarirte Haus und 
Braueret, im Wege der notbwendigen Subbaſtation in dem auf 

den 27. Junk d. J. Vormittags um ır Uhr 


anberaumten kicitatienstermine an den Beſibietenden verkauft. Die Taxe, der 
veueſte Hypotheken ſchein und die Kaufs bedingungen find taglich in unſerer Re⸗ 
‚gifratur einzuſehen. 


Das Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 3 
647. Schloß Eublintg den 8. März 1835. in termino 
Joco Schloß Lublinig = —— Pr 6 nd b 
nitz verkaufen wir in nothw aſtation den ö 
Mro, 5. zu Weſſolla bey Lublin a ren * 


b tor Eindner 
welcher auf 2000 Rthlr. vers — * Kreiſc am, 


8 * 2 3 
509, Pitſchen den agſten Februar 1855. Schulden ER 
No. 161. delegene, in dieſem Jayte auf 118 Mehl. 20 för. ee ai 
Daus im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem auf . 
den 27. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
anberauten elcttatlonstermine verkauft. Die Taxe, der neueſte Hypotbekenſchein 
und die Kauſsdedingungen ſind täglich unſerer Regiſtrarur einzuſehen. 
5 Das Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
732. Shlau den 24. Marz 1835. Die zu Rohrau, Ohlauer Kreifet sub 
Rio, 11. des Hppothekenduchs gelegene Brauerel mit Zubehör, g⸗richreicd auf 
673 Rihl., 


9 — taxirt, ſell lm Wege der nothwendigen Subhaſtatien öffentiſch an den 
ietenden > 
den 16. Juni 1835. Nachmittags um 2 Uhr : ; 
in der Gerichtskanzley zu Rohrau verkauft werden. Die Tore kann jederzeit bei 
dem unterzeichneten Gerichts amte eingefebeu werden. Re 
5 Gerihtsamt Rohrau. Rie hard 
858. Wartenberg den 9. April 1835. Es ſoll im Wege der Execution 
das dem Bauer Andreas Gramolla zugehörige, zu Grunwitz bei Wartenberg sub 
No. 3 belegene, auf 778 Rthlr. 24 Sgr. 2 Pf. tariite Bauergut ſubhaſtirt wer⸗ 
den und iſt hierzu ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf - 
Fa den 6. Auguft d. J. 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Grunwitz anberaumt worden. Die Taxe und 
der letzte Hypothekenſchein des Gutes koͤunen in der Kanzlei des unterzeichneten 
Gerichtsamts einge ſehen werden. 7 
m >77 . Das Gerichtsamt Grunwitz. 3 
847. Reinerz den 15. April 1835. Die zum Schafmeiſter Kuͤhnſchen 
Nachlaß gehörige, dorfgerichtlich auf 105 Rthlr. 19 Sgr. geſchaͤtzte Häuslerſtelle 
2 us des Hypothekenbuchs von Taſſau, Gläger Kreiſes, fol Erbtheilungs hal⸗ 
van j 


- den 30. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an der Gerichtsſtelle zu Gellenau oͤffentlich verkauft werden. Die Kaufs bedingun⸗ 
en werden im Termine feſtgeſtellt, die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
ind in unſerer Regiſtratur einzuſt hen. ; 
on Mutiusſches Gerichtsamt der Herrſchaft Gellenau. 


Subhaſtation und Edictal Eitationen. 

705. Militſch den 20, April 1835. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Dammer verſtorbenen Freimannes Michael Ritter der erbſchaftliche Liqutcations⸗ 
Prozeß eroͤffuet worden iſt, haben wir zur Anmeldung aller Auſprüche und Forde⸗ 
rungen an dieſe Nachlaß Maſſe einen Termin auf 

„ den 20. Juli c. Nachmittags 3 Ur a 
auf dein berrſchaftlichen Schloſſe zu Craſchnitz anberaumt und fordern wir ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger auf, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch 
einen gehoͤrig legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre Aniprüche geltend 
zu machen, un Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie eller ihrer 
etwanigen Vorzugsrechte werden verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der erfchienenen Gläubiger übrig bleiben 
ſollte, werden verwieſen werden. 

Zugleich wird an dem verſtehenden Termine die zu Dammer belegene, zum 
Nachlaß des Michael Ritter gehörige Freiſtelle, welche nach der unter dem 21. 
Oktober 1833 aufgenommenen derfgerlchtlichen Taxe auf 191 Rihlr. 25 Sgr. ab⸗ 
geſchaͤtzt üſt, Öffentlich meiſt bietend verkauft werden, zu welchem wir zahlungsfä⸗ 
dige Kauffluſtige hierdurch einlaen. 

= Das Gerichtsamt von Craſchui 


5 we. 
826. 


3 
5 a a . Zur Subhaſtakion des im Lübenel 
826. Glogau deu 44. März 1838. Zur Su n 
Kreiſe eie e nach der Tate 2 e Mıbtr. 26 Sgr. 8 Pf. abgeſchatzten 
- - 2 * in 
Gutes 9 4 ee Vormittags nm 11 Uhr 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige werden daher dorgela⸗ 
„ ii dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Paſchke auf dem hiefigen Schioß entweder in Perfon oder durch gehörig 
informirte und geſetzlich legitimirte Mandatarien ſich einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meifts und Beſtbiekenden zu ger 
wärtigen. Dieſer Termin wird auch der ihrem Aufentdakte nach unbekannten 
Mealgtäubigerin der verehl. Meyer geb. Dſchackert (Inhaberin der sub No. 32 
auf Wengeln haftenden Poſt) bekannt gemacht, um darin ihre Gerechtſame wahr⸗ 
nehmen zu können. zern Kaufsbedi 
Die T der neueſte Hypothekenſchein und die befondern Kaufsbedingungen 
Nane ER * . Amtsſtunden in der hieſigen Regiſtratur einge, 
ſehen werden. Lauft. 
igli Landes» Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz 
Küoſgihes Oben endes n neee ve 
627, Trebnitz den 13ten Februar 1835. Zum nothwendigen offentlichen 
Verkauf der sub Aha 25 des Hypothekenbuchs von Deutſchhammer belegenen, 
gerichtlich auf 146 Nester, »5 ſgr. abgeſchaͤtzten Gottfried Wernerſchen Haͤusler⸗ 
ſtelle, nebft einem dazu gehörigen, jedoch noch nicht zugeſchrledenen stel Looſe des 
Herten anf Donitnial „ Vorwerks Ackers, 30 der unse peremtoriſche Dierangs⸗ 
den 30. Juni 1835. 5 
in unſerem Partheteazimmer vor dem Herrn Oder sLandesgerichtd- Affeffor We⸗ 
ntger beraumt worden. 5 a 


Beſitz⸗ und zabkungsfaͤhige Kauflaſtige werden zu dieſem Termine unt dem 
Bemerken eingeladen, daß die Tape und der neueſte Hypothekenſcheim in unferer 
Regeſtratur eingefehen werden kann. a ) 

Zugleich werden alle diejenigen, welche entwer als Etgem hümer oder als 

. Stäudiger Anſprüche an die zum Verkauf geſtellten Vorwerks Grundſtücke zu 

baden vermeinen, zu dem angeſetzten Termine unter der Warnung vorgeladen, 


daß fie um Fall des Aue bleibens für immer mit ihren Anſprüchen an die Grund⸗ 
fucks werden ausgeſchloffen werden. 8 


Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
En Scat. 
Eerie ter REIT ren 
699. Haynau den 10. April 1835. Ueber den Nachlaß des zu Radichen 
verſtorbenen Freigaͤrtner, Zimmermann und Kirchen vorſteher Adolph iſt der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß auf Antrag der Benificial⸗Erben eröffnet und die 
Eröffnung deſſelben auf die Mittagsſtunde der 17. März 


. 1 eſtgeſetzt. 
Sämmtliche unbekannte Nachlaß⸗Gläubiger werden . 4 5 — 
den 5, Auguſt 1835 Nachmittags 4 u 


18 


— 9083 — 


in dem Schloſſe zu Radichen anberamaten Termine zur Liquidirung ibrer Forbes 
gungen unter der Verwarnung vorgeladen, daß die ausbleibenden Ereditoren allet 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen un 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
übrig bleiben möchte, verwleſen werden werden. 

Das Herrſchaftlich Tſchierſchkyſche Gerichtsamt von Radichen, 

21. Goldberg den 20, Januar 1835. Nachbenannte Perſonen: 

2) der Händler Chriſtlan Gottlieb Teuber aus Apes, hieſigen 
Kreiſes, bei feiner Entfernung im Jahre 1 05 ohngefdur 39 Jahr alt, 
und fein Sohn Johann Gottlieb Teuber, damals ı3 Jahr alt, 

fur welche ein Vermögen von circa 86 Rthl. im Depoſito iſt; 

2) der Stellinachergeſell Johann Gottlieb Tſchöͤrner, Soha des hieſi⸗ 
gen verſtorbenen Stellmachermeiſters Johann George Tſchoͤrner, 
bei feiner Abteiſe auf die Wanderſchaft im Jahre 1796 21 Jahr alt, 
von welchem 1802 die letzte Nachricht aus dem Blaudendurgſchen er⸗ 
thellt iſt und deſſen im Depoſito befindliches Vermögen aus cires 

120 Rtbl. beſteht; i 

3) der Bäckergeſell Cart Schlegel, Sohn des birfigen verßtorbenen Schön, 
faͤrbers Johann Nicolaus Schlegel (oder Schlägel), welcher 
im Fahre 1796 ohngefähr 21 Jahr alt auf Wanderſchaft gegangen und 
ſeitdem keine Nachricht hierher gegeben hat, deſſen im Depofito befinde 
liches Vermögen in circa 17 Rtbl. beſteht, jo wie 

4) deſſen nächſte Erbin und Schweſter vereblichte Musketier Kronemann, 
asien: Beate gebome Schlegel, welche im Jahr 1798 in Eüe 

rin war; > 

5) der Schmeitergefel Johann Chrifian Friedrich Heller geboren 
1775, Sohn des verſtorbenen Kreis ⸗ Drigoners Adam Heller zu 
Oberau, hieſigen Kreiſes, vor dem Jahr 1802 auf Wanderſchaft ge⸗ 
gangen, deſſen Vermögen in circa 225 Nthl. beſteht; 

6) der Tuchmachergeſelle Jobann Chriſtian Fuerl, älteſter Sohn des 
biefigen Tuchmachers Johann Caſpar Fuerl, geboren 1798, Auf 
Wanderſchaft gegangen 1817, welcher 1818 die letzte Nachricht aus Lelp⸗ 
zig gegeben hat und deſſen Vermögen in circa 14 Rtyl. beſteht, 

und deren unbekannte Erben werden hiermit zu dem 13. November 1835 
Nachmittags 3 Uhr im hieſigen Lauds und Stadtgericht vor dem Herrn Ju 
fizRath Hoffmann auſtehenden Termine unter der Warnung volg laden, daß 
der, welcher in dieſem Termine weder erſchelut noch bis dahin Nachricht von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt ertheilt, für todt erklart und fein Vermögen an die 
ſich legitimirenden nachſten Erben ausgehaudiet werden wird. 

Koͤuigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

346. Ratibor den zofen Januar 1835, Auf Antrag des Königl. Fiscus 
wird der ausgetretene Kantoniſt Martin Sicipgiel aus Lonkau, Pleſſer Krelſes, 
welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat „ hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf i i 

en 


—— 


den 30. Maß d. J. Vormittogs 10 uhr 
wor dem Herrn Sr „Landesgerichts Neferendarnıs Bernhard II. ängefehten 
Termine allbier zu geſteden, üder feine geſehwibrige Entfernung ſich zu derant⸗ 
worten und ſeine Zurückkunſt glaubhaft nachzuweiſen, widrigentalls «x nach 
Vorſchrift der Geſebe ſeines ſämmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft 
Dan zufahenden Erbſchaften verluftig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. 8. 
e 0 480 0. Ober Landesgericht von Vi ee, * 


613. Ratlbor den zten März 1835. Auf Antrag des Königl. Fiscus 
wird der 29598 Kantonif Vincent Behm aus Lonk au, Pleſſer Krelſes, 
e feinen Aufenthaltsort la Koͤnigl. Landen terlaſſen hat, hierdurch aufs 
‚gefordert, ſich in dem au 

8 den 1. Sur e. Vormittags um 10 uber 
dor dem Deren Ober Landesgerichts „Keferendarius Auer angeſetzten Termine 
allbler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ich zu verantworten und 
ſeine Zurüͤckkunft glaubbaft nachzuwelſen, widriges falls er nach Vorſchrift der Ge⸗ 
dee feines ſämmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbfchaften verluſtig erklärt, und ſelches alles der Nigierungs Hauptk aſſe zuge⸗ 

n werden wird. g.) 

\ Königl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 5 


2990. Winzig den 17. Detober 1834. Es werden blermit alle diejenigen, 
welche an dem Naczlag es A Maß b. J. hierſelbſt verſtorbenen Ackerbürger⸗ 
Witwe, Thater, Marta Eliſabeth ged. Rorbmant, aus irgend einem Grunde ein 
Erbrecht zu haben glauben, mithin alle ihre ctwanigen unbekannten Erden, fo 
wle auch deren anderwelte Erben oder naͤchſten Zerwandte vorgeladen, in dem auf 

den 6. Aug uſt 1835. Vormittags zo Uhr r 
auf dem hleſtgen Ratbhauſe angeſetzten Termime zu erſcheinen, und ibt Erbrecht 
gehörig nachzuweiſen, unter der Warnnng, daß, im Fan ſich Niemand meiden 
ſollte, fie mit ihren Erbes ⸗Anſprüchen präcudirt, und der Nachlaß als derren⸗ 
loſes Gut dem Fiscus . werden fol. Sa a 

Fre Königl. Preuß. d- und Stadt FE 

. 714. Goͤrlitz den 17. Nerz nr r Auf Antrag der Beneſiclal- Erben iſt 
über den Nachlaß des bierſelbſt am 4. September 1834 verſtorbenen Brauermei⸗ 
Her Carl Hübner der erbſchaftliche Licuidtlons⸗ Prozeß eingeleitet und dem gemaͤß 
zur Liquidirung aller Forderungen an die Maſſe ein Termin auf 

den 22. Juni c. Vormittags um to Uhr 8 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gelichts⸗Auscultator Schirach an Laud⸗ 
gerichtsſtelle auberaumt worden. Wir laden daher alle diejenigen, welche an die 
benannte Maſſe irgend Anſprüche zu haben permeinen, in dieſem Termine zu ‚ers 
ſcheinen vor, mit der Warnung, daß die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer ete 
wanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Beftledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig» 
bleiben möchte, werden verwleſen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 0 

Auf⸗ 
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Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
813, Neiſſe den 19. Februar 1835. Von dem unterzeichneten Gerichte 
werden alle dlejenigen, welche au nachſtehend genannte Kapftale und die darüber 
ausgeſtellten, jedoch verloren gegangenen Hypokheken⸗Inſtrumente, als Eigenthü⸗ 
mer, Geffionarien, Pfand⸗ oder fouſtige Briefs, Juhaber Auſprüche zu machen 
haben, und zwar: 


a 


an die auf dem Bauergute No. 39 zu Heidersdorf, Nelſſer Kreiſes, baf⸗ 
tende, von dem Andreas Thumm aus dem unterm ziſten October 1783 
ausgeſtellten Cautious⸗Juſtrument für den Ausländer Dienſtknecht Jo⸗ 
ſeph Seiffert von Thomsdorf aus dem Oeſtreichiſchen geleiſtete Eaullon 
per 20 Rthlr.; 


Han die auf dem Bauergute No. 5 zu Heidersdorf, Neſſſer Krelſes, auf 


den Grund des konfirmirten Kaufbriefes vom 8. Februar 1764 geſchloſ⸗ 
ſen zwiſchen dem Mathes Schnalle und dem Barthel Mauſch fur den 
Matthes Schnalle eingetragenen 53 Rthlr. 10 Sgr. Kauf⸗Termingelder 
welches ter mino Michaelt 1764 zahlbar geweſen und welches der Bars 
bel Mauſch laut Verbandlung vom 19. Mai 1790 als damaliger Kaͤu⸗ 


fer des Bauergutes zur Zahlung übernommen und unter dem ſelben dato 


€» 


hat eintragen laſſen; 


an die auf dem Bauerzute No. 45 zu Groß⸗Brieſen, Grottkauer Kreis 
ſes, ex instrumento zes Jobann Langer d. d. Neiſſe den 6. Marz 
1812 et exp. den 11. März 1812 für die minorenne Hedwig Grützner 
unterm 11 März 1812 eingetragenen 70 Rehlr.; F 


an die auf dem Bauergute No. 91 za Groß⸗Neundorf, Neiffer Kreiſes, 


ex instrumento des Joſeph Bienert d. d. Neiſſe den 19. Maͤrz 1812. 
für das Groß⸗Neundorfer Kirchen⸗Aerarlum unterm 6. April 1813 ein⸗ 
getragenen 100 Rthlr.; ö N 


au die auf dem Bauergute No. 13 zu Groß⸗Kunzendorf, Neiſſer Kreis 
ſeß, ex instrumento des Gottfried Altmann d. d 


1 1. Mai 1798 für 
das Borkendorfer Kirchen⸗Aerarum unterm 20, Mai 1798 8 
100 Rthlr.; 


an denjenigen Kapltals⸗Autheil per 1347 Rtblr. 19 Sgr., welcher von 


den auf dem Gute Haͤſendorf, Grottfauer Kreiſes, im Hypotheken buche 


RKubr. III. No. 4 ez instrumente, hämlich aus dem Kaufvertrage dom 


23. Oktober 1805 und 9. April 1806 et confirmato den 19. Septem⸗ 
ber 1806, geſchloſſen zwiſchen den Johann Gottfried und Johanna Het 
lena Hoff mannſchen Ehelenten für die wahnfinnige Roſing verwittwere 


» , Römelt geborne Gröger eingetragene rüdjidndige Kaufgelder per 1,312 


Atblr. 15 Sgr. die durch Ceſſion laut Ceſſions⸗Urkunde vom 18. No⸗ 

vember 1817 an den Gutsbeſitzer Auguſt Lorenz gediehen, au die ver⸗ 

wittwete Frau Landrathin von Pannowitz geborne von Greiffenſtern durch 
g i die 


u ie 


die gerichtlich ausgeſtellte Seſſions⸗Urkunde d. d. Neiffe den 8. Matz 
1819 gelangt; : 8 


1 e in dem vor dem Herrn Ober Landes⸗ Gerichts Aſſeſſot Hüs 
ener au f 


den 1. Auguſt 1835 Vormittags 11 Uhr 


angeſetzten Termine im Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts ſich zu mel⸗ 
den und ihre Anfprüche glaubhaft nachzuweiſen, widrigeufalls fie mit ihren An⸗ 
ſprüchen an die verpfandeten Grundſtücke praͤcludirt, ihnen deshalb ein immer⸗ 
wahrendes Stillſchwelgen auferlegt und zugleich mit der Amortiſatton der Juſtru⸗ 
mente und forann mit der Löſchung der Forderungen im Hyporbekenbuche auf 
Antrag der Intereſſenten auf den Grund der bereits gelelſteten Quittungen vor⸗ 
geſchrüten, an die Stelle des zub littr. f. genannten Hypotheken und resp. 
Ceſſions⸗Jnſtruments, welches angeblich verbrandt, aber für die verwittwete Frau 
Landräthin von Pannwitz geborne von Greiffenfiern ein neues Knſtrument aus⸗ 


gefertigt 3 ‚wirds Königliches Fürſtenthums⸗ Gericht, 


690. Sprottau den 14. April 1835. Das Schuld: und Hypotheken⸗In⸗ 
Mrumene vom 19. Juni 1848 mit annectirten Hypochekenſchein vom 20. ejusd. 
m. et anni über sco Rthlr. mit fünf Prezem Verzinſung, ausgeſtellt von dem 
Muͤllermeiſter Cas par Benjamin Vogt in Nieder⸗Eulau für den Kammerer Berndt 
bierfetbfi, vou dieſem laut beigehefteter gerichtlicher Ceſſions⸗ Urkunde vom 23. 
Juli 1830 und auncetirten Hypotyekenſchein vom 27. ejusd. m. et anni an den 
Müller Caspar Bepjamin. Bogt cedirt und eingetragen auf die dem letztern eis 
genthümlich gehörig geweſene, vormalige Waſſermüßle, jetzige Wilhelmshütte, sub 
No. 30 in Nieder⸗Eulau iſt vetloren gegangen. Diejenigen, welche an daſſelbe 
als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand-Juhaber oder ſonſt Anfprücde zu haben 
vermeinen, werden aufgefordert, ihre Anſprüche binnen drei Monaten, und ſpä⸗ 
teſtens in dem auf 8 r ; et, 

BE den 1. Auguſt d. J. Vormittags 1oUube 
vor dem ernannten Deputirten, Aſſeſſor Conrad im Gerichtslokale angeſetzten 
Termine anzumelden und nachzu veiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen 
daran präclüdirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen Aalen und das ber 
zeichnete Dokument für amortifice und als fern thin hagüllig erklärt werden wird. 
Auswärtigen wird der Herr Juſtiz-Commiſſartus Gerlach in Sagan zum Maus 
datar vorgeſchlagen. gan; 


Königliches Land - und Stadtgericht. 


— gez — 


erbt, von dieſer mittelſt dorfgerichtlicher Punctation vom 28. Febrnar 1812 an 
den Ehriſtilan Reimann und von letzterem laut dorfgerichtlicher Punctation vom 
30. Januar 1815 an den gegenwärtigen Inhaber Gottlieb Thiel verkauft wok“ 
den, auf den Grund der darüber vorbandenen, und von den Beſitzern ein ner 
beuden Nachrichten zegulitt werden. Es werden daher auf den Antrag des 8⁰ 
lieb Tblel und Behufs der Beſitztitels ⸗Berichtigung für ihn, alle diejenigen, wel⸗ 
che an den gedachten Kretſcham Eigenthums oder andere Realrechte zu haben 
vermelnen, hiermit aufgefordert, - 

82 am 4. Juli d. J. Vormfttags ro Ubr 5 
in dem Gerichtszimmer zu Klein⸗Obiſch zu erſcheinen, und ihre Auſpruͤche anzu⸗ 
melden und nachzuweſſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruchen auf das Grunde 
ſtück praͤcludirt und Ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigem auferlegt werden 
wird. Das Königl. Prinzl. Amts ⸗ Grricht von Klein ⸗Sbiſch⸗ 
— 2999 —— —u—ę—ũ —Uüůaœ!ᷓᷓ 
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Prodi g alttaͤts⸗ Erklärung. 
7a. Löwenberg den 23. März 1835. Es wird hierdurch zur offentli⸗ 
chen Keuntniß gebracht, daß der Bauergutsbeſitzer Georgr Friedrich Wetzel zu 
Mittel⸗Langenneundorf für einen Verſchwender erklart und unter Vormundſchaft 
geſtent worden, mitbin ferner nicht fähig: iſt, ſeinem Vermögen und ſeinen Haud⸗ 
lungen allein vorzuſtehen. Es wird daher jedermann gewarnt, ſich in Erebit# 
und andere Geſchäfte mit ibm allein, obne Zuziebung der Vormundſchafts ⸗Be⸗ 
börde elnzulaſſen, da alle ſolche Geſchaͤfte, alle Darlebns⸗„ Kauf⸗, Tauſche, Pachte⸗ 
Leihe und andere Verträge ungiitig und für den Bauer Wetzel unverbindlich finde 
; Das Gerſchte amt der Zobtener Guter. 
Schulze. 
3 a EZ 


innen. 


— 


704, Breslau den 29. April 1835. Am 4tem May c. Vermittags von 
4 Ubr und Nachmittags von 2 übr ſollen im Auctlonsgelaſſe Mo. 19. Mäntler⸗ 
Straße, verſchiedene Effeeten, als: keinenzeug, Betten, Kleidungs ſtüͤcke, Mend⸗ 
les und Haus geraͤth oͤffentlich an den Meifibietenden verſteigert werden. 

g Mannig, Auctions Commiſſartus. 
70%, Breskan den agflem April 1835. Am sten May c Vormittags dos 
9: Uhr und Nachmlttogs von 2 Ühe follen im Auctionsgelaſſe Nro. 15. Mänts 
ferſtraße verſchiedene Effeeten aus dem Nachlaſſe der Frau Geheimen ⸗Juſtiz⸗ 
Mätotn Müller, als: Jouvelen, Gold, Silberzeug, Gläfer, Porzellan, Zinn, 
Kupfer, Wäſche, Kleidungsſtücke und verschiedenes Hausgeräth öffentlich au 


den Meistbietenden verſteigert werden. f f 
Mannig, Auetlons - Commiſſarius. 
108 Breslau den 29, April »835. Am sten May c. Vormtitags von 
9 Ubr ſoll in dem Haufe No. 2. auf der Schubbräcke, der Nachlaß der verwit⸗ 
verſtorbenen kohnkuiſcher Schmude, beſtebend in Leinenzeug, Betten, Klel⸗ 
dungs ſtuͤcken, Meuvles und Haus gerätd, Öffentlich an den Meiſtole tenden vet 


i rt werden 
. Manuig, Auctions ⸗Commiſſarſus. 


1 


— 
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Breslauer Intelligenz - Blatt 
| zu No. XVII. 


Subhaſtations „Patente. 


98s. Breslau den 6. April 1835: In Sachen, betreffend die notbwen⸗ 
dige e der dem Heinrich Großmann gehörigen, iu Clarenkranſt sub 
de 46. des Kppotbefenbucs belegenen, auf 210 Athir. taxirten Haͤuslerſtelle 
eht der Bi stet min auf 8 
1 8 27. Juli ec. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Juſturatb Scholz im hieſigen Landgerichtsdauſe an. Die Taxe 
und der neufte Hypothekenſchein können in unſerer Concurs⸗Regiſtratur einge, 
ſehen werden. b N 

5 Koͤnigl. Landgericht. ; 8 

721. Habelſchwerdt den kbten April 1835. Zum öffentlichen Verkaufe 
des Anguſt Peterſchen Auenhauſes sub Nro. 151. zu Königsbayn, dorfgerichtlich 
auf 30 Rihlr. geſchätzt, ſtebt Termin auf den zoſten Jalt ec. Nachmittags 3 Ur 
in der Kanzlet zu Haſſitz an, die Taxe und der neuße Hypothekenſchein koͤnnen 
in der hieſigen Registratur eingeichen werden. 

Dos Landgräflih zu Fürſtenberg Haffiser Gerichtsomt. . 

692. Carolath den 23. April 1835. Der an die Häuslerin Anna Noſina 
Selfert zu Reblau, Freyſtädter Kreiſes, verbenrarbete Johann Friedrich Seifert 
aus Hobenbohrau gebürtig, iſt zuletzt im Herbſte 1824. in Berlin geſeben worden, 
und bat ſeitdem über feinen Aufenthalt, oder über fein Leben Feine Nachricht 
mebr gegeben. Auf den Antrag feiner gedachten Eheftau wird derſelbe nebſt 
feinen etwa zurdckgelaſſenen unbekannten Erben hiermit vorgeladen, daß inner 
bald 9 Monaten, ſpäteſtens aber in ter mino wat 
25 den 8. Februar 1836. Vormittags um 10 Uhr 
dei dem unterzeichneten Gerichte entweder perfönli oder ſchriftuſch zu melden, 
widrifalld er für todt erklärt, und fein etwanlges Vermögen den ſich legltimt⸗ 
tenden Erben ausgeantwortet werden wird. s 

Fuͤrſtenthums⸗ er Carolath. b 

3861. Breslau den 7. April 1835. as auf der Kurzen Gaſſe in der 

Nicolal⸗Vorſtadt Nro. 86. des Hypothekenduchs, neue Nro. 12 3 den 

Jungnitzſchen Erben gehörige Haus ſoll Erdtheilungshalder im Wege der Sub⸗ 

baſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Tare dom Jahre 1834. belrägt nach 
3 dem 
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benz Makcelaltenwertbe 297 Rthlr. 20 ſar 4 pf., nach dem Nutzungsertrage 

5 beo Cent aber 310 Rtblr. 20 fgr Der Bietungstermin firbe 5 - ere 
am 13 Aug uſt c. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizratbe Borowski im Partbeienzimmer Nro. 1. des Koͤnlgl. 

Stadtgerichts au. Oje gerichtuche Taxe kann deym Aus hange an der Gerichtd+ 


flätte und der neueſte Pypolbekenſchein, jo wie die Kaufsdedingungen konnen iD 


der Registratur eing feben werden. ; 
Da auf Wleſem Grundſtücke ein abjährlic zu Walpurgis abzufuͤhrender 
rundzins von 3 Groſchen weiß haftet, aber aus dem Hppothekenduche nicht 


bervorgeb', an wem ſolcher zu zahlen iſt, fo wid der dazu berechtigte zun 


obigem Termine hiermit vorgeladen. ge 
Das Köoͤnigl Stadtgericht. don Wedel. 

539. Glog an den ızten Februar 1835. Zur Subbaſtation des im kübetz⸗ 

sen Kreiſe belegenen, nach Aufhebung und Loͤſchung der bisherigen Fideikom⸗ 

miß⸗ Qualität, zum Allodialgut gewordenen Ritterguls Lerchendorn und Bohlen⸗ 

lendorf iſt ein Bietangstermin auf 

den 3. Octoder d. J. Vormittags 11 Übr angeſetzt worden. 

Beſic⸗ und lahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dt/ſem Ter⸗ 


mine vor dem ernannten Deputirten Ober⸗ Landesgerichts » Affeſſor Paſchke auf / 


dem hieſigen Schloſſe entweder in Perſon, oder durch gehörig intormirte und ge 


ſetzlich legitimirte Mandatarten fi einzufinden, ihre Gebote abzugeben und dem⸗ 


nächf den Zuſchlag an den Meiſtdlezenden zu gewärtigen. Der Bepfandbriefangs⸗ 
werth if, unter alleiniger Veranſchlagung von nur 47 Morgen 110 Q. R. leben⸗ 
diger Holzer zur jäbrlichen Nutzung, auf 17300 Rtbl und der Feildtetungswerth 


aber nuch Hinzurechnung des Klechen⸗Patrenais⸗ Rechts und des dermaligen 


Werths der Holjbeiiände und des Bodenwerths von 1311 Morgen 72 Q. R. 
Schwarzbolz⸗ Wald und Forſt⸗Blößen im Schwarz. und Laubbolz⸗ Walde, auf 
40,167 Rtbir. 5 ſgr. 2 pf, fefigef:gt Die Taxe, der neueſie Hppotbekenſchein 
nd, die beſondern Kaufbediugungen konnen während der gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den in der bießgen Reglſtratur eingeſehen werden. . 
ö Königl. Dber s Landesgericht von Nlederſchleſten und der Lauſſtz. 
3 Goͤtze. 

455. Guhlau den 23. Februar 1838. Die zum Pelz ſchen Nachlaß ges 
‚börige Freibäus lecſtelle No. 8 in Corangelwiß, Guhrauer Kreiſes, dorfgerichilich 
auf 185 Ribl. 10 Sgr. tarirt, und von welcher die Taxe im Kreiftam zu Ce⸗ 
rangelwitz, der neuſte Hypothekenſchein aber in unſerer Regiſtratur eingejchen wer⸗ 
den kann, wird Thetlungshalber auf 

den 29. Mai d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in der herrſchaftlichen Kanzlei zu Lübchen öffentlich verkauft. 
Das Gerichtsamt für Lübchen und Corangelwitz. 


Seibt. 

721. Trachenberg den 26. März 1835. Es ſoll das sub Mo. aa. 30 
Dobriowitz belegenen einbubige robotſame Bauekgut des Franz Küchler, gericht⸗ 
Ich tarirt auf 722 Rihlr, 8 Sgr. in det nothwendigen Subhajtation in dem auf 
5 | > den 


— 
= MET 
> KA 
i 2 den 17 Juli 1835 früh Uhr 
iherfeibt anberaumten Termine verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Der 
Er n vorgeladen area a fie die Taxe und Kaufsbedingungen ſtets in hle⸗ 
iger Regiſtratur einjeben können. > 
5 Al Farſlich von Hatzfeldt Trachenberger . 1 
5 Roſenberg. N 
637. Oels den 27. Febr. 1835. Der den Gore Morganysſchen Eheleuten 
gebörtge sub Nıo. 5. zu Domaiſchine, gelegene und aul 1018 Ribl. 20 fgr. ge- 
Edd abgeſchätzte Etlekreiſwam nebſt Zubebör fol im Wege der nothwendigen 
ud in termino 2 
l e 18. Juli t. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Cammerrath Thalheim in den Zimmern des Fuͤſten⸗ 
thumsgerichts an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neue ſte 
Hypotdekenſchein konnen in der Regiſtratur des Fuͤrſteuthumsgerichis nachge⸗ 
t 
SER RR Herioglich Braunfhweiz» Delöfches Fürfenthumsgericht, 


1 


— — — - — > 
Ediet al Ettatfronem 

706 Namslau den 24. Februar 1835. Nachdem über den Nachlaß des 
Soſtwirthe Jodann Berjamtn Lindner hieſeldſt der erbſchaſillche Liquidatlons⸗ 
Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, weiche Ansprüche zu haben 
dermeinen, Behufs Andringung und Beſcbeinigung derfeiben zum Termine auf 

f den 11. Juti c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Kreis = Juſiistath Muͤuer unter der. Warnung vorgeladen, daß 
die Ausdleidenden aller ihrer eiwan gen Vorrechte für verluſtig erklart, und nur 
an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Beſtledigung aller ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Mofle eiwa noch übrig bleiben mochte. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. : 

471. Glatz den 20. Februar 1835. Ueber den Nachlaß des am 13. Sep⸗ 
tember a. pr. zu Neuland verſtorbenen Gaſtwirth Philipp Guttentag iſt am 
„Fate d. Mis. der erbſchaftliche Liquldattons Prozeß eröffnet worden. Der Ters 
min zur Anmeldung aller Anjprüche an die Nachlaß Maſſe iſt auf 

8 den 22. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr ee 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Krauſe anberaumt. Wer ſich 
in dieſem Termine nicht meldet, wird aller jeiner etwapigen Vorrechte verluſti 
erklaͤrt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftiediaun 
der ſi ldenden Gläubiger von der Maſſe übrig blei 9 Befriedigung 

er ſich me N) noch übrig bleiben mochte, verwies 


ſen werden. 4: Ku, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


583. Ufeſt den 27. Februar 1835. Auf den sub ge See woe 
Blerion und sub No. 11, der Stadt dieſeldſt S legenen Pe N 4 


— ſſeſſton en haften Rubr. III. 

No, 11. und resp. 2. ex instrumento 6. Sept. 1803. ein Captiol von co Rthl. 
für den Sallfactor Johaan Soͤrlich zu Reife, welche zufolge Ceſſions - Uekunde 

vom. 


— 
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vom 28 März; 1818. an den hleſigen Kaufmann Leepold Cbytraͤus gediehen find, 


Das bicruͤder ſprechende Hppotdeken⸗ reſo. C ſſions⸗ Inſtrument If verloren 


gegangen, und es werden demnach alle diejentgen, welche an dieſes Hypotheken⸗ 
Juſtrument oder an die York worüber. es lautet, ols Sigentbümer, Ceſſ onarien, 
Pfand oder fontige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haden verneinen, aufgefordert, 
ſich damit Hei dem unterzeichneten Gicht binnen 3 Monaten, und deſonders 
in dem auf i 
den 3. Juli Vormittags 8 Ubr 
in der biefigen Gerichtskanzleß anberaumten Termine einzufinden, ihre bermelnt⸗ 
lichen Anſprüche gebührend anzumelden, zu rechtfertigen und dle weitere rechtli⸗ 
chen Verhandlungen im Falle des Aus bleibens aber zu gewärtigen, daß ſie 
nicht nur mit ihren Anſpruͤchen daran werden pracluditt werden, ſondern ihnen 
auch ein ewiges Silllſcdweigen des dalb auferlegt, und das verloren gegangene 
Inſtrument für amortiſirt erachtet werden ſoll. : 
Gerichtsamt der Herrſchaft Uijeft, 

- 670, Ratibor den loten März 13358. Auf Antrag des König, Fisens 
wird der ausgetretene Cautoniſt Johann Motyſſeck aus Pleß, welcher feinen 


Aufenthalt in Königl. Landen verlaffen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
r 


den a. Juli c. Vormittags um 10 Uh 
tor dem Herrn Ober Landesgerichts . Meferendarius Peterknecht angeſetzten 
Termine allhier zu geſtellen, üder feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verant⸗ 
worten, und ſeine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach 
Vorſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, jo wie der ihm in Zukunſe 
atwa zufallenden Erbſchaften verluftig erklart, und ſolches alles der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) - 
ö Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗ Gericht von Oberſchleſien. 
Sack. 


Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. 
679 Leobſchuͤtz den 12. März 1835. Es find in dem Hypothe⸗ 
kenbuche: ö 

A, der in dem Fürftenthum Troppau gelegenen Herrſchaft Bene⸗ 
ſchau sub Rubr. III. No. 1. 

B. der in dem Fürſtenthume Jaͤgerndorf ſituirten Rittergüter Zau⸗ 
die und Klein⸗Peterwitz sub Rubr. IH. No. 10. und 

C. des in dem Fürſtenthume Jaͤgerndorf gelegenen Ritterguts Bie⸗ 
lau sub Rubr III. No. 9. 8 

litt. 2. 1000 Rthlr in ſchleſiſchen Pfandbriefen auf den Grund des 

von dem Beſitzer dem Koͤnigl. Kammerherrn Alois Baron von 
Henneberg für den Bürger Johann Segeth den 1. Februar 

213803 gerichtlich ausgeſtellten Schuld» Inſtruments und vermöge 
des gerichtlichen Vergleichs de dato Leobſchütz den 19. Auguſt 

1813. 


1813 gegen 6 pro Ceut Zinfen und dreimonatliche Aufköndigung 
für die Barbara verehlichte Amtsverwalir Nowack geborne Se 
geth zu Woßuͤtz; 
tt. b. 400 Ktbir. 26 Sgr. 64 Pf. Courant auf den Grund des von 
demſelben Beſitzer Alois Baron von Henneberg für den Fürs 
ger Johann Segeth den 10 October 1805 gerichtlich ausge⸗ 
ſtelten Schuld-Inſtruments und vermöge des gerichtlichen Ver⸗ 
gleichs de dato Leobſchuͤtz den 19. Auguſt 1813 gegen 5 pro Cent 
Zinſen und dreimonatlicher Aufkündigung für dieſelbe Gläubigerin 
die Barbara verehlichte Amtsverwalter Nowack geborne Segeth 
zu Woß ütz; Sk 
Bet. c 333 Rthl. 10 Sgr. Cour. auf den Grund des von dem 2c. Alois Baron 
von Henneberg den 16. März 1807 für den Johann Ser 
geth gerichtlich ausgeſtellte Schuld » Inſtrument und des gerichtli⸗ 
chen Vergleichs de dato Leobſchuͤtz den 19. Auguſt 1813 gegen 
5 pro Cent Zinſen und ſeche monatlicher Aufkündigung für eben 
dieſe Glaͤubigerin, die Barbara verehlichte Amtsverwalter No⸗ 
wack geborne Segeth zu Wosczitz (Woßitz)z 5 N 
litt, d. 333 Rthlr. 10 Sgr. Courant auf den Grund deſſelben Inſtru⸗ 
ments vom 16. März 1807 und des oft erwähnten Vergleiches 
vom 19. Auguſt 1813 gegen 5 pro Cent Zinſen und ſechsmonat⸗ 
liche Auffündigung für den Amtsverwalter Johann Nowack zu 
Woßitz und 5 
e 599 Rthlr. 3 Sgr. 54 Pf. Courant auf den Grund des vo⸗ 
dem 2c. Alois Baron von Henneberg für den Lürger Johana 
Segetb den 10. October 1805 gerichtlich ausgeſtellten Schuld⸗ 
Inſtruments und vermöge des gerichtlichen Vergleichs de dato 
Leobſchuͤtz den 19. Auguſt 1813 gegen 5 pro Cent Zinſen und 
dreimonatliche Aufkündigung för die Ludowica verwittwete Ses 
geth geborne Platz zu Hultſchin zufolge Derrets vom 18. Fe, 
bruar 1814, ſaͤmmtlich zu gleichen Rechten eingetragen worden, 
euch iſt unter dem letzteren Tage eine Recognition über die erfolgte Ein» 
tragung der sub litt. a. b. c. und d. aufgeführten Poſten von resp. 
2000 Rthlr. in Pfandbriefen und 400 Rihlr 26 Sgr. 62 Pf., 333 Nthlr. 
30 Sgr. und 333 Rthlr. 10 Sgr. Coucant für die Barbara verehlichte 
Amtsverwalter Nowack geborne Segeth und ihren Ehegatten, den 
Amtsverwalter Johann Nowack zu Woßitz und eine zweite Recognition für 
die 


litt 


die Ludowica verwittwete Segeth geborne Platz über die für fie bes 
wi kıe Eintragung des sub litt e gedachten Kapitals per 599 Rthlr. 
3 Sgr. 52 pf Courant auf den erwähnten Grundſtücken gefertigt wor⸗ 


den. Der Amts verwalter Johan Nowack iſt Eigenthuͤmer von den 


sub litt. a b und c aufgeführten Kapitalien per 1000 Rthlr. in fehler 
ſiſchen Pfandbriefen, 400 Rthlr. 26 Sgr. 61 Pf und 333 Rihlr. 
10 Sgr. Courant durch Erbrecht und von dem sub litt e e waͤhntem 
Kapital per 5,9 Rthlr. 3 Sgr. 52 Pf Courant daſch die gerichtliche 
©: ffion. der Ludew ca rerwittwet geweſenen Segeth verehlichten Ober⸗ 
Amtmann Thile vom 8 October ı815 geworden und hat nach ers 
folgter Befriedigung die fammtlichen Forderungen im Betrage von 1000 
Rthlr. in ſchieſiſchen Pfandbtiefen und 1606 Rthlr 20 Sgr. Courant 
nach der vor dem Fuürſt Lichtenſteinſchen Domainen⸗Juſtiz⸗Amte zu Nob⸗ 
ſchütz den 9 Juli 1822 aufgenommenen Ciſſions Verhandlung an den 
Beſitz er der verpfaͤndeten Guter, den Koͤnig!l Kammerherrn Alois Baron 
don Henneberg eigeuthuͤmtich abgetreten. Die Erben des Letz'eren 
Haben die uͤber die gedachten Forderungen per 1000 Rthlr ſchleſiſchen 
Pfandbriefen und 1666 Rihlr. 20 Sgr. Courant lautende Schuld Ins 
ſtrumente und die dazu gehörigen bei den E:ntragungs Recognitionen vom 
18 Februar 1814 verloren, dieſelben haben ſich zur Ausftelung des 
Mortifications : Scheins und der Qutttung nicht minder zur Ableiſtung 
des Manlfeſtations-Eides bereit erklart urd auf den Antrag des gegen⸗ 
waͤrtigen Beſitzers der verpfändeten Herrſchaft Beneſchau, ſo wie der 
Ritiergüter Zauditz und Klein Peterwitz und des Ri'tergutes Bielau des 
Herrn Fuͤrſten Eduard von Lichnowsky Werdenberg werden hier⸗ 
mit alle diejenigen, welche an die auf dieſen Grundſtücken sub Rubr. III. 
No. 1, No. o. und No. 9. litt a. b. c d und e. eingetragenen, 
aunmehr zu oͤſchenden Kapitalien von zuſammen 1000 Rthir. in fchlefis 
ſchen Pfandbriefen und 1666 Rthlr. 20 Sgr. Courant und die darüber 
ausgeſtellten, vorſtehend naher angegebenen Stuld Inſtrumente und die 
gedachten Eintragungs⸗Recognitionen als Eigenthuͤmer, - Geffionariuß, 
Pfand oder ſonſtigen Briefs Inhaber Anſorüche zu haben vermeinen, 
vorgeladen, ſich in dem vor dem Herrn Juſtiz Rath von Gilgenheimb 
auf den 13. Juli c. Vormittags um 9 Uhr i 
in dem Seſſioas⸗Zimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums Gericht ange⸗ 
ſetzten Termine zu melden, und ihre Anſprüche geltend zu machen, im 
Fall des Ausbieibens in dieſem Termine haben dieſelben zu ek 
da 


* 


N 


daß fie mit ihren Anfprüchen an die ofterwähnten Kapitalien von zuſam⸗ 
men 1000 Rthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen und 1666 Rihlr 20 Sgr. 
Courant und an die darüber lautenden vorbeſchriebenen Inſtrumente und 
Eintragung® Recognitionen werden präcludirt, dieſe ſaͤmmtlichen Juſtru⸗ 
mente außerdem noch für amortiſirt werden erklart, und die Kapitali n 
ſelbſt von zuſammen 1000 Rthlr in ſchleſiſchen Pfandbriefe und 1666 
Rthlr 20 Sgr. Courant in dem Hypothekenbuche der verpfaͤndeten Gü⸗ 
ter werden gelöfcht werden. 

Fürſt Lichtenſtein Troppau, Jägerndorfer Fürſtenthums⸗ Gericht 

Koͤniglich Preußiſchen Antheils. 
Hanſel⸗ 


682. Leobſchütz den 17. März 1835. Auf den Grund des von 
dem Königlichen Kammerherrn Alois Baron von Henneberg vor dem 
Gerichtsamt der Güter Zaudıg und Klein⸗Peterwitz den 11. Februar 1819 
aus geſtellten und den 13. Februar 1819 ausgefertigten Schuld Inſtru⸗ 
ments find für den Kanfmann Samuel Skutſch zu Pleß 3500 Rthlr. 
Courant auf der in dem Füͤrſtenthum Troppau gelegenen Herrſchaft Des 
neſchau sub Rubr. III. No. 13. gegen 6 pro Cent Zinſen und nach drei 
Jahren zahlbar in Gemäßheit des Decrets vom 6. April 1819 zufolge 
der Recognition von dieſem Tage eingetragen worden 

Zur Sicherheit dieſes Kapitals per 3500 Rthlr. Courant der Zin⸗ 
fen und etwanige Koſten hat der Landesalteſte Baron von Bibra nach 
der den 12. Juni 1319 vor dem unterzeichneten Fürſtenthums Gericht 
aufgenommenen und den 17. Juni 1819 aus gefertigten Verhandlung fein 
in dem Fürſtenthum Jägerndorf gelegenen Rittergüter Zaudig und Klein⸗ 
Peterwitz verpfändet, worauf dieſem gemäß das Kapital per 3500 Rthir. 
Courant auf dieſen Gütern sub Rubr. III. No. 12. zufolge Decrets vom 
23 Juli 181% und nach Ausweis der Recognition von demſelben Tage 
Kingetragen worden iſt. a 5 R 

Dieſe Verpfändung und resp, Cautions Beſtellung, fo wie die Eins 
tagung derſelben bei den Gütern Zauditz. und Klein Peterwitz iſt nach 
dem Decret vom 23. Juli 1819 auch bei dem auf der Her iſchaft Bene⸗ 
ſchau sub Rubr. III. No. 13. eingetragenen Kapital per 3500 Rthir, 
vermerkt und über dieſe Vermerkung gleichfalls ein Hypothekenſchein von 8 
der Herrſchaft Beneſchau den 23ſten Juli 1823. en worden. 
Der Kaufmann Samuel Skutſch hat nach feiner bewirkten Befriedigung 

ö 5 die ſes 


dieſes Kapital per 3500 Rthlr. nach der vor dem Gerichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Beneſchau den 1 Juni 1821 aufgenommenen und den 4 Januat 
1823 ausgefertigten Verhandlung au den Koͤniglichen Kammerherrn Alois 
Baron von Henneberg eedirt. Die Erben des Letzteren haben die über 
dieſes Kapital per 3500 Rthie Courant lautenden Schuld⸗ und Hypo» 
thefen: Zr ftinment verloren, dieſelben haben ſich zur Ausſtellung des Mor⸗ 
tificationsſcheins und der Quittung, To wie zur Ableiſtung des Manife⸗ 
ſtations⸗Eides erboten und es werden dieſem gemäß auf den Antrag des 
gegenwärtigen Beſitzers der verpfändeten Herrſchaft Beneſchau und der 
Ritterguͤter Zaudig und Klein Peterwitz des Herren Fuͤrſten von Lich⸗ 
nowsky⸗Werdeaberg alle diejenigen, welche an das auf dieſen Grund» 
ſtuͤcken sub Rubr. III. No. 13 und No. 12. für den Kaufmann Samuel 
Skutſch eingetragene, nunmehr zu loͤſchende Kapifc* per 3500 Rthlr. 
Courant und die darüber ausgeſtellten Schuld» und Cautioas-⸗Inſtrumente 
vom 14, Februar 1819 und 42. Juni 181 fo wie die Eintragungs⸗ 
Mecognitionen vom 6. April und 23 Juli 1819 als Eigenthaͤmer, Ceſ⸗ 
ſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hiermit vorgeladen, ſich in dem vor dem Herrn Juſtiz Rath von 
Gilgenheimb auf f b 


den 13. Juli 1835 Vormittags 9 Uhr 


in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts ange⸗ 
ſetzten Termine zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen. Wenn 
ſich in dieſem Termine keiner der unbekannten Praͤtendenten melden ſollte, 
fo werden dieſe mit ihren Anſprüchen an das gedachte Kapital per 
3500 Rthlr. Courant, fo wie an die darüber lautenden vorſtehend näher 
bezeichneten Inſtrumente und Eintragungs Recognitionen präcludirt wer⸗ 
den, dieſe ſämmtlichen Inſtrumente werden noch außerdem für amortiſirt 
erklärt werden und das Kapital per 3500 Rthlr. Courant wird im Hy. 
pothekenbuche der verpfändeten Güter geloͤſcht werden. f 

a Fürſt Lichtenſtein Troppau, Jägerndorfer Fuͤrſtenthums, Gericht 

A Koͤniglich Preußiſchen Anteils. - 
1 Hanſel. 
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VF 
zu No. XVIII. des Brei lauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
| vom 2. May 1835. : 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 


275, Markliſſa den 23ſlen Januar 183. Die der verehl. Scholz verinig, 
gesehen Weifert Ba Rofna geb. Böhme in Rieder » Gertachsbeim im Winkel 
erthellte Interims⸗ Recognition vom kiten Juni 1834. Über eine auf den Gärten 
Mo, 10, daſelbſt angemeldete Pypothek in Höhe 233 Ridlr. 7 far. 6 pf. ißt der ic, 
Scholz angeblich verloren gegargen es werden daher alle dieſenigen, welche an 
dieſes beteits bezahlte Capital als Eigenthämer, Ceſfſonarten, Pond, oder for« 
ſtige Briefs⸗Jubaber Anſptüͤche zu haben dermeinen, hiert urch vorgeladen, bins 
den drei Monaten, und ſpäteſtens in termmo . 

= den 2. Juni c. Vormittags um rı Uhr 8 55 
an der gewöhnlichen Gerſchtsſielle zu Nieder » Gerlachsheim um: Wlnkel zu er⸗ 
ſcheinen und ihre etwanigen Anıpcücde anzamelden und nachzuweiſen, unter den 
Warnung, daß bey unterlaſſener Anmeldung dieſelden mit ihren Anſprüchen an 
die verlorne Recoguttton werden präcludirt, und Ihnen damit ein ewiges Stlll⸗ 
ſchweigen auferlegt, auch die Recognition ſelbſt für amortiſtet und unguͤl v ers 
klaͤrt, und mit der bereits in Antrag gedrachten Loͤſchung der Hypothek verfahren 
werden wiıo, 7 5 5 7 

Dias Patrimonſal⸗ Gerichts amt von Nleder⸗Gerſachsheim im Wlokel. 
680. Leobſchütz den 17. März 1835. Der Königlide Kammer⸗ 
herr Alois Baron von Henneberg iſt in Folge eines den 3. October 
1808 ausgeſtellten und an demſelben Tage vor dem Gerichts amt Bene⸗ 
ſchau recognoscirten und ausgefertigten Schuld Inſtruments feinem Wirth⸗ 
ſchafts Inſpektor und Gutsbeſitzer Franz Czerny auf Hennerwitz ein Ka⸗ 
pital von 6000 Rthlr. Courant gegen 3 pro Cent Zinſen und bei puͤnkt⸗ 
licher Zinfenabführung erſt mit terimino Johannis 1814 ſtattſiadende 
einvierteljaͤhrige Aufeundigung unter Verpfändung feiner. Herrſchaft Bene⸗ 
ſchau und feiner Rittergüter Zaudig und Klein Peterwitz ſchuldig geworden. 
Der ze. Franz Czerny hat dieſe 6000 Rthl. lauf der den 21. Oetbr. 180g 
zu Krziſchkowig ausgeſteten und an eben dieſem Tage zu Krziſchkowit vor 
dem Gerichtsamt des freien ANodial Rittergutes Henner witz anerkannten 
und ausgefertigten Geſſion an den Kdniglichen Lieutenant Carl George 
5 von 


von Strachwitz und deſſen Ehegattin Joſepta geborene von Twar⸗ 
dawa cedirt. Dieſe 6000 Rthlr. find zufolge der Recognitionen vom 
49. Februar 1813 in Form einer Proteſtation pro consernando loco: 
a, auf der im Fürſtenthum Troppau gelegenen Herrſchaft Beneſchau 
sub Rubr, III. No, 10. und 
b. anf den in dem Fürſtenthume Jaͤgerndorf eitnirten Mittergütern 
Zauditz und Klein⸗Peterwitz sub Rubr. HI. Ro 9 a 
für. den Königlichen Lieutenant Carl George von Stachwitz eingetra⸗ 
gen worden. a 
Nachdem durch ein Atteſt des Königlichen Ober⸗Landes Gerichts von 
Oberſchleſien zu Brieg vom 23. December 1814 nachgewieſen worden, 
daß der Letztere alleiniger Teſtaments Beneficial Erbe ſeiner Ehegattin 
Joſepha geborenen von Twardawa gewo den, iſt zufolge der Recog⸗ 
nitionen vom 12. Januar 1816 die gedachte Proteſtation in eine foͤrm⸗ 
liche Hypotheken Forderung umſchrieben worden. f 
Der Carl George von Strachwitz hat dieſe 6000 Rthlr. nach 
ſeiner erfolgten Befriedigung unterm 19. Juni 1821 gerichtlich an den 
ic. Alois Baron von Henneberg cedirt. Die Erben des Letztern has 
ben das uͤber dieſe Forderung per 6000 Rthlr. lautende Schuld» und 
Hypotheken- Inſtroment verloren, dieſelben haben fih zur Ausſtellung des 


M ficationsſcheins und der Quittung, ſe wie zur Ableicung des Manife⸗ 


ſtations⸗ Eides bereit erklärt, und dieſem gemäß werben auf den Antrag 
des gegenwärtigen Beſitzers der verpfändeten Herrſchaft Beneſchau und der 
Ritterguͤter Zauditz und Klein⸗Peterwitz des Hen. Eduard Fürſten von Lich⸗ 
nowsky⸗ Werdenberg alle diejenigen, welche an die auf dieſen Grund⸗ 
ſtücken sub Rubr. III. No 10. und No. 9. für den ꝛc. von Strach⸗ 
witz eingetragene, nunmehr zu loͤſchende Poſt per 6000 Rthlr. Courant 
und das darüber ausgeſtellte, vorſtehend naͤher bezeichnete Inſtrument 
nebſt den gedachten Eintragungs⸗Recognitionen als Eigenthuüͤmer, Geſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu machen ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgekaden, ſich in dem vor dem Herrn Juſtiz⸗ Rath 
von Gilgenheimb auf a 
den 13. Juli 1835 Vormittags 9 Uhr b 
in dem Seſſions, Zimmer des unterz ichneten Füͤrſtenthums Gericht ange⸗ 
ſetzten Termine zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen. Sollte 
ſich in dem anberaumten Termine keiner der unbekannten Praͤtendenten 
melden, jo werden dieſelben mit ihren Anſprüchen an die in N 
0 


— 82 
Poſt per Fooo Rihlr. und an das daruber lautende vorbeſchriebene IJn⸗ 


ſtrument präcludirt werden, das Letztere wird außerdem noch für amor⸗ 
tiſirt erklärt und die Poſt ſelbſt in dem Hypothekenbuche der verpfaͤnde⸗ 


ten Güter gelöſcht werden. : i 
Fürft Lichtenſtein Troppau, Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 
Koͤniglich Preuß iſchen Antheits. 5 A 
: anfel. 
Bauerwitz den 23. März 1835. Es ſollen auf den Antrag der Beſitzer: 
5 die auf der > Ban — Agues Ko warzſchen Eheleuten 2 


No. 43. des Pypothekenbuchs Vol. VII. zu Bauerwitz belegenen Poſſeſ⸗ 
ſion eingetragenen: 5 
a. Rubr. II. 24 Nil. rückſtaͤndige Kaufgelderz (RE 
b. die Ruhr. 1. Me, 3. eingetragenen anno 1776 den 1. Januar von 
dem Franz Rochow zu Jernau aufgenommenen 24 Rthlt., für welche 
der Martin Spizaton mit feinen Vermögen zu haften cavirt; 
©. die sub No. 6. mit 140 Rthlr. nach der adjudicatoria de publ. Bauer⸗ 
i witz den 1. September 1823 eingetragene Kaufgelder; 
2) die auf der der Johanna Achtelick gehörigen Poſſeſſion No. 208, zu 


Bauerwitz im alten Hppothekenbuche eingetragen: 
a. auno 1779 den 24 März aufgenommenen Depoſiten⸗Gelder per 268 


Ntblr. d. h. Vier und zwanzig Reichsthaler; . 
b. die anno 4780 den 10. Mai aufgenommenen Waiſengelder per 32 Rihlr. 


d. b. Zwei und Dreißig Reichsthaler; N 
7 auf der dem Franz Thomezick gehbrigen Poſſeſſion eingetragenen 
oſten: a 
a, anne 1772 den 12. December auf magiſtratualiſche Verſicherung von 
der Kirche ad, St. Nicolaum aufgenommenen 16 Rthlr. d. h. ſechs⸗ 
zehn Meichöthaler; N 5 i ? 
b. die 1777 den 8. April von der hieſigen Hoſpllalkaſſe aufgenommenen 
5 Na . d. 2 Acht 25 vierzig, 3 in : 5 gute G 
3 r. 1 r. 77 Pf. d. h. einen Reichsthaler v r 
ſchen 74 Dr 2d kau, 5 f 3 5 ser 
d. anno 1788 den 12. März von dem Frenz Thomegzid senior für den 
Johann Achteliſck und Anton Quapiſch für die von demſelben Lehn⸗ 
weiſe von verſchledenenen zuſammen geſchoſſenen Kirchenkaſſen gekom⸗ 
menen 34 Rebe: 16 Gr. d. h. Dreißig und vier Reichsthaler 16 Gr. 
cavirt und ex Resol. vom 15. Matz 1788 intabulirt; 8 
Aclöſcht werden. Alle diejenigen, welche auf vorlichend aufgeführte Poſten und 
Vermerke, fo wie die hierüber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Erben 
Ceſſionarien oder ſonſtige Briefs⸗Jubaber Auſprüche haben, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, dieſelben innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem Ra 
den 6. Juli c. früh um 10 Uhr x | ? 


in dem hieſigen ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer angeſetzten Termine anzumel⸗ 
5 den 


7 
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den und zu beſchelnigen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden mit ihren Auſprü⸗ 
chen ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
rden, auch die Loͤſchung der gedachten Poſten und Vermerke, jo wie die Amol⸗ 
tifation der betreffenden Inſtrumente erfolgen wird. 
Koͤnigliches Gericht der Stadte Bauerwitz und Suse. 
5 odiez ka. 

932. Goſchütz den 18ten April 1835. Auf dem ehemaligen Gabor lelichen 
Baueraut zu Streblig find im Hypotbekenduch ohne Datum der Eintragung fol⸗ 
gende Schulden eingeſchrieden: 

) eine Grundschuld, fo die ehemalige Beſitzer dleſes Bauergurs zu Beyads 

lung der alten Steuern von dem ꝛc. Ciechtel erborgt, von welchem fie et 

Cessione dom 17. Ma 1747. an den Ehriflian Gottlieb Behniſch gediehen, 

per 208 Thlr. ſchlef.,, woln, Beſitzer noch 4 Huden concurriret, und auf 

f lein Bauergut kommt 64 Thlr. ichleſ. 2 n , 

2) ferner ſtebt gegen Oyvotbete d. d. vom taten Nopbr. 1755, für den Hanns 

Spieler ein Capltat bon ST Thlr. fchlef 5: 2 N 

3) eine conſentirte Schuld an den Schickerwitzer Brandtweindrenner George 
Bernert per 20 Thlt. ſchleſ. laut Conſens d. d. a8ſten Marz 1757. 

Da die erfolgte Adzablung bebaupiet wird, fo werden alle diejenigen, welche 
an dieſe angedlich betzabiten Copit alten, als Eigentümer, Erden, Ceſflonarlen 
oder fonß einen Anſpruch haben, Hierdurch aufgefordert, ſich im den) auf 

ES den 6. Augufl a. c. Vormittags 9 Uhr 
in bleſiger Gerichts » Kanzley angeſehter Termine zu melden, ihre Ansprüche nach 
zuwelſen, det ihrem Außenbleiben- abet 5. gewärtigen, daß mit ihren Anfprüchen 
auf das gedachte Bauer ut präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stiuſchweigen 
auferlegt, 87 Die b de 9 0 8 bewirkt werden 

led. tandesherltich Gericht der Gräſuch von Reichenbach Frepen Stan⸗ 
2 des herrſchaft Seſchusg. ach Bienen Gtan 

Termins⸗ n 

105. Naumburg am Q. den 27. April 1835: Der Behufs der Anmel 
1 Auſpruche an die im Jahre 1813. bey der Plünderung des re 
diäcker Pfarrbauſes verloren gegangenen durch die Verfügung vom 18. Februar 
a. c, in dem Anhange zu Neo. IX., XII. und XVI. der Intelligenz⸗Bläfter 
öffentlich aufgebotenen dret dem Kirchen ⸗Aerario zu Birtendruͤck zugehs igen 

ppoth ken, Inſttumente, als: 8 j 
NT ) das Hypotheken Inſtrument d. d. ag März 1786. über ss Rühl, 
2) das Hypotheken » Fafleument d. d. 13ten Februar 7932. Üder 15 Rthlr., 
* eingetragen . No. — 2 a 0 
3) das Hypotheken ⸗Inſtrument d. d löten 0 „uber 8 Rihlr. 
a ae a No. 8 zu Birfendrüd anberaumte Tei min ſtieht nig e 
den soten Map e., ſondern auf den 17ten Juni ce. Vormittags 10 Uhr an, was 


lerdurch dem Pudliko dekannt gemacht wird. 
15 bönigl. Land, und Stadigericht. 
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